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W STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise : ..Der « übtet * eische'ni
wöchentlich 7mal als Morgen,eilung und , war m tun,
Ausgaben : Hauptausgabe ..Gauhaupiliadt Karlsruhe
für den « reis Karlsruhe und Pforzheim - KreiSauS -
gäbe Bruchsal - KrcisauSgabe Nastait - Kreisausgave
Blldl — Ausgabe „Aus der Ottenau " für die Kreise
Ossenburg . Lahr und Kehl. Anzeige npretIe .
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. Juni 1942 Die
ISgespallene Millimeter,eile «Kleinspalte A Millimeter
breit ) koste , im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 PI »,
ffür piamilienanzeigen gellen ermätzigle Grundpreise laut
Preisliste . An,eigen unter der Rubrik - Werbe -Anzeigen
die 2gespaltene 4« Millimeler breite Millimetericile .
90 Pfg . <Tenmillime,erprcis >. Abschlüsse für die Gelamt -
aufläge nach Malstafsel l oder Mengcnsiaffel C. Nach¬
lässe für Geleaenheilsanzeigen von privaten Auftrag ,
gebern nach Malstafsel II . — A n z e i g e n f ch l u tz -
» e i , e n : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
die MontagauSgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbar «
Anzeigen für die Moniagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müffen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe eingegangen fein . — Alle
Anzeigen werden nur Mr die Gelamtauflage angenommen .
Platz ». Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Stich»
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Nordamerika beugt W dem jüdischen Nlttat
Svrbereilung eines amerikaniich -ivwietljchen Paktes im Sange - Zniimer Mitarbeiter Rvosevelts nach Moskau entsandt

rck . Berlin , 6. Mai . Der USA .-Präsident hat
sich entschlossen , seinen früheren Botschafter
in Moskau , Joseph Davies , erneut nach
der Sowjetunion zu schicken, wo er eine
Sondermisfion zu erfüllen hat , die Auf -
merksamkeit verdient , weil sie das Verhältnis
der Vereinigten Staaten zu den Bolschewisten
in aufschlußreicher Weife beleuchtet . Die Be -
ziehungen zwischen Washington und Moskau
waren bisher in erster Linie persönlicher Art ,weil sie — offiziell — nur von den Macht -
habern gepflogen wurden , deren geheime Ab -
machungen nicht die Geltung von Staatsver -
trägen hatten , zu denen zwar Stalin , nicht
aber Roofevelt verfassungsmäßig ermächtigt
ist. Letzterer bedarf für außenpolitische Ab -
kommen der nachträglichen Zustimmung des
Parlaments . Infolgedessen besteht bis heute
nur ein zwanzigjähriger Pakt Englands
mit der Sowjetunion , während die Wafhing -
toner Regierung es für geraten hielt , erst die
amerikanische Oeffentlichkeit durch eine fyste -
matifche Agitation für solche Abmachungen zu
gewinnen .
„Glühender Verehrer Stalins -

Anscheinend ist Roofevelt aber nun bei Mei¬
nung , den gesunden Menschenverstand im eige -
nen Lande soweit ausgeschaltet zu haben , daß
er es sich leisten kann , den lange gehegten
Wunsch eines offiziellen Paktes mit
den Bolschewisten zu verwirklichen .
Wie der Washingtoner Korrespondent der
„Neuyork Times ", der sich an amtlicher Stelle
über den Zweck der Moskau - Reise Davies ' er -
kundigt hat , mitteilt , hat dieser im Kreml
den Abschluß eines solchen Bertra -
geö vorzubereiten . Davies ist offenbar
für eine derartige Aufgabe besonders geeig -
net , denn es wird ihm ausdrücklich bescheinigt ,
eng mit Roofevelt befreundet und ein „ glü -
hender Verehrer Stalins und der Sowjets "
zu sein . Allein diese Charakterisierung genügt ,
um seinen jetzigen Besuch im Kreml mit der
gebührenden Note zu versehen .
Zusammenkunft
Roosevelt —Stalin vorbereitet

Besonder ? auffallend ist dabei , daß ein solches
Werk ausgerechnet kurze Zeit nach der Ent -
deckung des Massenmordes von Katyn in Szene
gesetzt wird . Während die ganze gesittete Welt
vom Abscheu gegen dieses jüdisch -bolschewistische
Verbrechen erfüllt ist , schickt Roofevelt einen
seiner intimsten Mitarbeiter nach Moskau , um
sich » och enger mit diesem Auswurf der Mensch -
heit zu verbünden ! Er selbst bat sogar keine
größere Sehnsucht , als sich persönlich mit Sta -
Ii » zu treffen . Daß Davies eine solche Zusam -
menkunft für die allernächste Zeit in die Weie
zu leiten hat , wird von der „Neuyork Times "

, die
sich auf amtliche Quellen beruft , ausdrücklich
bestätigt .
Churchill will mitreden

In diesem Stadium der Dinge hat sich nun
schleunigst London eingeschaltet , da es Ehur -
chill offenbar verhindern will , daß eine direkte
Aussprache zwischen Roofevelt und Stalin ohne
sein Beisein stattfindet . Er weiß , daß ihm die
Amerikaner längst über den Kopf gewachsen
sind , und scheint daher zu befürchten , es könn -
ten Vereinbarungen entstehen , deren Kosten
vielleicht zum Teil Großbritannien zu bezahlen
hätte . Kaltschnäuzig erwiderten jedoch bereits
amerikanische Zeitungen , man müsse es sich
überlegen , ob Churchill zu diesen Beratungen
hinzugezogen werden solle .

Der britische Premier hat sich inzwischen
nach Kräften bemüht , den Sowjets zu Gefallen
zu sein . Er ließ ihnen nochmals durch die „Ti -
mes " bestätigen , daß England ihre Expansions »
absichten anerkenne . Die Versicherung Edens
und Attlees , es sei das Bestreben der britischen
Regierung , zwischen dem Kreml und den pol -
nischen Emigranten zu vermitteln , ist selbst -
verständlich nur so zu verstehen , daß sie alles
daransetzt , um die „fragwürdige Gruppe von
Polen in London " zur bedingungslosen Kapi -
tulation vor den bolschewistischen Forderungen
zu zwingen . Dennoch hat man in Moskau er -

Sowjets verloren gestern 409 Flugzeuge
* Berlin , 6 . Mai . Die sowjetischen Lost -

streitkräste erlitten am 6. 5 . im mittleren und
südliche « Abschnitt der Ostfront besonders
schwere Berlnste . Bisher liegen Meldungen
über de« Abschnß vo » INS bolfche -
wiftische « Flugzeuge « vor , vo « denen
93 i« Lustkämpfe « und 1 « durch Flakartillerie
der Luftwaffe abgeschossen wurde « .

Die Mehrzahl der Sowjetslugzeuge wurde
im Raum von Orel vernichtet . Hier hatten die
Bolschewisten einen Flugplatz anzugreifen ver -
sucht . Jäger und Flakartillerie bereiteten dem
feindlichen Verband eine vernichtende Nieder -
läge . Der Verband wurde im Verlaufe einer
kurzen , aber heftigen Lustschlacht versprengt
und die Hälfte der in dey Raum von Orel
vorgestoßenen feindlichen Flugzeuge abge -
ttoflen .

» eut erklärt , man denke nicht daran , wieder
mit dem Sikorfki -Äomitee Beziehungen auf -
zunehmen .

Jüdisches Kriegskabinett in den USA.
propagiert

W . S. Lissabon . 6. Mai . In den Bereinigten
Staaten ist eine umfangreiche Reklameaktion
in Gang gebracht worden , um der Einrichtung
eines Kriegskabinetts unter jüdi -
ser Führung die Wege zu ebnen . In der
„Neuyork Herald Tribüne " macht sich der be-
kannte amerikanische Militärkritiker Major
George Fielding - Eliot zum Fürspre -
cher dieser Pläne und fordert , die bisherigen
engeren Ratgeber Roofevelts , an ihrer Spitze

der bekannte jüdische Finanzmagnat Bernhard
B a r u ch , der ebenfalls jüdische Staatsanwalt
Samuel Rosemann sowie deren nnzertrenn -
liche Freunde Harry Hopkins und Admiral
Leahy , sollten dieses Kriegskabinett bilden .
Major Fielding - Eliot gibt dabei zu . dieses
Kriegskabinett bestehe tatsächlich schon . Baruch
und Rosemann in Gemeinschaft mit Hopkins
und Leahy und einigen anderen seien die
eigentlichen Leiter der amerika -
nischen Politik . Leider — so schreibt der
USA . -Major — besäßen sie keine Exekutivge -
walt und stießen da nur auf ständige Schmie -
rigkeiten bei einzelnen Beamten der verfchie -
densten Ministerien und Behörden , die nicht
immer ohne weiteres bereit seien , sich ihren
Anordnungen zu fügen . Auch hätten sie, so

gesteht Fielding -Eliot ein , keine spezialisierte
Funktion und keine genau abgegrenzten Kom¬
petenzen , so daß Reibungen innerhalb ihre ?
Kreises entstehen könnten . Es sei darum nn -
bedingt nötig , diese jüdischen Ratgeberkreise
RooseveltS offiziell als Kriegskabinett einzu -
setzen und mit voller Autorität und Exekutiv -
gewalt auszustatten .

Auch das Truman -Komitee ist aufgeboten
worden , um für ein jüdisches Kriegskabinett
zu werben . In einer auf Grund der Prodnk -
tionsfchwierigkeiten unternommenen Unter -
suchung behauptete Senator Truman , allein
die Schaffung eines mit weiten Vollmachten
ausgestatteten Kriegskabinetts könne ein wirk -
sames Mittel gegen die ProduktionSkrife und
die inneren Machtkämpfe in den USA . fei « »

Aeue starke Feindangriffe am Kuban gescheitert
In Tunesien von 24 angreisenden Panzern 13 abgeschossen — Britisches Schnellboot versenkt

* Aus dem Fiihrerha » ptq » artier ,6. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut :

A « der Ostfront des K « ba » - Brücke » kopfes
griff der Fei « d gester « den ganze « Tag über
mit starke« Kräfte « a« . Alle Augriffe wurde «
abgeschlagen « nd dabei zahlreiche Panzer »er»
« ichtet.

Bon der übrige » Oftfront « erden bis ans
die Abwehr yttlicher Angriffe des Feindes
südlich des Jlmeusees keine Kampfhaudlun »
ge « vo « Bedeutaug gemeldet .

I « Tunesien wurden mehrere feindliche
Angrisse gegen de« « ördliche « « ad mittlere »
Frontabschnitt abgewiesen . Dabei wurden östlich
Matenr vo « 24 angreifenden Panzer « 18 ab-
gefchosse« .

Deutsche und italienische Fliegerverbände
vernichteten bei Tiefangriffen eine größere
Zahl vo « Kraftsahrzeuge « und mehrere Pan »
zer . Schwere Kampsslugzeuge griffen i« der
vergangene « Nacht Hasenanlagen a» der alge «
rischeu Küste an .

In de« Morgenstunden des S. Mai versenk -
ten deutsche Küsteusicheruugsftreitkräfte vor
der bretouifchen Küste ohne eigene Berlnste
ein britisches Schnellboot « ad befchä-
digten drei weitere schwer.

*
* Berli » , 6 . Mai . An der Ostfront des Kuban -

Brückenkopfes nahmen die Bolschewisten am
5. Mai nach der kurzen , vortägigen Kampfpause
mit schnell herangebrachten Truppen ihre An -
griffe gegen unsere Verteidigungsstellungen
hart westlich K r y m f k a j a von neuem auf .
Die von zahlreichen Panzern und starken Flie -
gerverbänden unterstützten Vorstöße massierter
feindlicher Kräfte scheiterten jedoch nach
schweren Kämpfen . Sperrfeuerzonen stoppten
die vorgehenden Sturmkolonnen ab , so daß

Artilleristen , Panzerjäger und Pioniertrupps
die feindlichen Panzer zum Kampfe stellen
konnten . Dabei halfen ihnen Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge , die ihre Bomben fort -
gesetzt aus die sich in den Trichterfeldern nur
schwerfällig bewegenden Panzer - Kampfwagen
warfen . Von Granaten und Bomben getroffen
oder von Sprengladungen zerrissen , lagen am
Abend dieses heißen Kampftages die qualmen -
den Wracks vo » 23 feindlichen vernichteten
Sowjetpanzern von unseren Stellungen . Zahl -
reiche weitere schwer beschädigte Panzer ver -
suchten die Bolschewisten bei Nacht an ? dem
Feuerbereich unserer Waffen herauszuschaffen .

Gleichzeitig mit dem Hauptangriff scheiterten
auch die bolschewistischen Fesselungsvorstöße an
der Süd - und Nordflanke . An der Landekopf -
front südlich Noworosfijfk zerschlugen Ar -
tillerie und Luftwaffe erneute feindliche Bereit -
stellungen und hinderten die Bolschewisten da -
ran , über See Verstärkungen heranzubringen .
In der Nacht zum 6. Mai versuchte der Feind
wiederum , nach starkem Artilleriefeuer mit 18
Booten den Kuban zu überqueren . Die Masse
der Kampfgruppe wurde jedoch durch das Ab -
wehrfeuer schon auf dem Fluß zur Umkehr ge -
zwungen . Nur geringe Reste erreichten das
Südufer und wurden dort im Nahkampf ver -
nichtet .

Den ganzen Tag über griffen Luftwaffenver -
bände zur Unterstützung der Heeresgruppen in
die Abwehrkämpfe ein . Nachdem starke Jagd -
gefchwader den Luftraum von feindlichen Flug -
zeugen freigekämpft hatten , bombardierten un -
fere Kampf - und Sturzkampfflugzeuge vor -
gehende und bereitgestellte Infanterie sowie
die sie begleitenden Panzer und Fahrzeuge .
Durch gutliegende Bombenreihen zersprengten
sie die bolschewistischen Formationen , zertrüm -
merten die als Fliegerschutz in Stellung gegan -
genen Flakgeschütze und brachten mehrere Mu -
nitionslager zur Explosion . Schnelle Kampf -

flngzenge hatten wieder die Ueberwachung der
Gewässer von Temrjnk übernommen . Sie ent -
deckten eine Anzahl Landungsfahrzeuge und
versenkten oder zerstörten im Tiefangriff 17
Boote . In heftigen Luftkämpfen gegen feind -
liche Nahkampf - und Jagdstaffeln schössen un -
sere Jäger über dem Kuban -Brückenkopf 17
feindliche Flugzeuge ab .

Entschlossene Abwehr in Tunesien
♦ Rom , 6. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort -
lant :

Im Westabschnitt der tunesischen Front führ -
ten die italienischen und deutschen Truppen auch
gestern tapfere Berteidigungskämpfe durch .

Unsere Jagdbomber griffen in erfolgreichen
Ueberrafchungsangriffen feindliche Panzer an
und warfen einige Dutzend in Brand oder be -
schädigten sie. Sieben englisch - amerikanische
Flugzeuge wurden in Luftkämpfen von deut -
fchen Jägern zerstört .

Ueber dem Kanal von Sizilien schössen ita -
lienische Jäger unter dem Kommando von
Oberleutnant Medeo Guidi aus Bogota , die
zum Schutz eines Lufttransportes eingesetztwaren , in einem schnellen heftigen Zusammen -
stoß mit einem feindlichen Verband neun Cur -
tiß ins Meer ab .

Von den Operationen der letzten Tage kehr -
ten sechs unserer Flugzeuge nicht zurück .

Das britische ll -Boot „Sahib " versenkt
* Berlin , S. Mai Bei dem im italienischen

Wehrmachtbericht vom 4. Mai als versenkt ge -
meldeten britischen Unterseeboot handelt eS sichum das U - Boot „Sahib "

, das zu den neuesten
Einhetten der britischen Unterseebootwaffe ge -
hörte . Die Besatzung , bestehend aus dem Kom -
Mandanten , fünf Offizieren und 41 Mann ,wurde gefangengenommen .

15 Gaudiplome für badische und elsassische Betriebe
Verleihung durch Gauleiter - Robert Wagner in einem Strahburger Werk

O Straßbarg , 6 . Mai . Am Donnerstag
überreichte Gaaleiter Robert Wagner in
einer Feierstunde der Deutsche » Arbeitssront
Urkunde » au Betriebsführer « nd Betriebs »
»bleute der 15 i« diesem Jahr mit dem Gau -
diplom für hervorragende Leistungen ausgezeich¬
nete « Betriebe in der Maschinenhalle ei « es
Straßb « rger Werkes . Zeh « der Diplome fal -
le « « ach Bade « , fünf « ach dem Elsaß .

Es ist das zweite Mal , daß auch elfässifchen
Betrieben die Auszeichnung für ihren muster -
gültigen Einsatz in der schaffenden Front Eu -
ropas zuteil wird . Unter den Teilnehmeon
aus führender Stelle des öffentlichen Lebens
feien genannt : Ministerpräsident Walter
Köhler und als Vertreter der Wehrmacht
Generalmajor Vaterrodt , Wehrmachtkom -
Mandant von Straßburg .

Gauobmann Dr . Roth würdigte in seiner
Eröffnungsansprache die Leistungen der Be¬
triebe des Gaues , die im letzten Jahr um ko
höhere Anerkennung verdienten , als sich in
dieser Zeit große Umstellungen in der Zusam -
mensetzung der Betriebsgemeinschaften voll -
zogen hätten . Trotzdem feien Haltung und Lei -
stung als hervorragend zu bezeichnen , wobei
diejenigen im Elsaß denen im Reich ka ^ m nach -
ständen .

Der Gauleiter . beschäftigte sich in feiner der
Uebergabe der Urkunden vorausgehenden Rede
mit den Prinzipien , die heute in einer Au6 -
einandersetzung von weltweitem Umfang stehen ,
nämlich zwischen Nationalsozialismus auf der
einen , Demokratie und Bolschewismus auf der
anderen Seite . Ueber die Wirkungen der Demo -
kratie hätten die Völker befonders nach dem
ersten Weltkrieg hinreichende Erfahrungen sam -

meln können . Ihr Wesen aber wäre durch fol -
gende Ueberlegung bestimmt : Sie nehme als
Tatgedanke für sich in Anspruch , allen die
menschliche Freiheit zu verbürgen . Jeder könne ,
so behauptet man , nach seiner persönlichen Fas -
son selig werden . So verlockend sich dies in der
Theorie ausnehme , wie sei es in der Praxis
bestellt ? Eine Gemeinschaft , in der ille nach
beliebigen Richtungen auseinanderstreben , ver -
falle unweigerlich der Auflösung . Man brauche
nur auf das Beispiel Frankreichs zu ver -
weisen .

Der Zrrwahn der „Demokratie"
Der Nationalsozialismus sei aber aufrichtig

genug zu erklären , daß diese Art Demokratie
von unwirklichen Voraussetzungen ausgehe , so
von derjenigen , daß . alle Menschen gleich feiert .
Ein konsequenter Demokrat müsse dem Faulen ,
Unfähigen und Gemeinen dieselben Rechte zu ?
billigen wie dem Fleißigen , Tüchtigen und
Edlen . Die Rolle des Parasiten unter den Na -
tionen spiele das Judentum . Es habe den
Irrwahn der menschlichen Gleichheit systema -
tisch in die Welt getragen , weil es ihm über -
Haupt nur so möglich sei , zu bestehen .

Es werde auch die Zeit kommen , in der die
Geschichte ihr Urteil über die englische und
amerikanische Plutokratie sprechen werde . Wir
ständen heute gerade in der Vollstreckung dieses
Urteilsspruches . Siegten aber Deutschland und
seine Bundesgenossen — und sie werden sie¬
gen ! — so rief der Gauleiter unter starkem
Beifall — dann werde die Welt zu neuem Le -
ben erwachen . Der Nationalsozialismus ver -
körpere das Prinzip des gerechten
Ausgleichs . Er »« rhiuder «. feafc die WeU

nochmals zum Aufruhr und Krieg geführtwerde . Die ungeheure Ungerechtigkeit der Herr -
schaft des Geldes zwinge die Ausgeplünderten
zur Auflehnung . Da habe es eben wiederum
der Jude verstanden , die Entrechteten zu miß -
brauchen . Wer möchte etwa behaupten , daß in
Sowjetrußland der Schaffende regiere ? Ar -
beiter und Bauer seien entrechtet . Käme der
Bolschewismus zu uns . würde er dieselben
Massengräber hinterlassen wie das von Katyn .
Denjenigen aber , die nicht hingeschlachtet wür -
den , stehe das Los des Arbeitssklaven oder des
Soldaten in der roten Armee , der den ewigen
Krieg der bolschewistischen Weltrevolution zu
führen habe .
Der elsässische Arbeiter
hat seine Pflicht getan

Beim Rückblick auf die Zeit der vorjährigen
Verleihung geleisteten Arbeit stellte der Gau -
leiter auch dem elfässifchen Arbeiter
das Zeugnis aus , daß er seine Pflicht
und Schuldigkeit getan habe . Der Dank
hierfür werde ihm abgetragen werden . Der
Führer kenne kein . höheres Ziel , als nach
errungenem Sieg den Schaffenden die ganze
Sorge seines Lebens zu widmen . Zu diesem
Ziel kämpften wir , um seinen Willen nehmen
wir heute alle Opfer auf uns . Betriebsführer
und Betriebsobmänner hätten sich hierbei als
Sozialisten der Praxis zu bewähren .

Parteibegräbnis für Viktor Lutze
* Berliu . s . Mai . Die Ratio » alfozialistische

Partcikorrcfpo « de« z meldet : Der Führer hat
für de« verstorbene « Stabschef der SA ., B i k -
t » r tir P« tcibksräkai,s «« geordnet.

Der Rcidisarbciisdicnsf
im Kriege

Von Obergeneralarbeltsftthrer Prof . Dr . Decker

In diesen Tagen ist es 10 Jahre her , fett der
Führer auf dem Tempelhofer Feld in Berlin
sagte , was ihm der Arbeitsdienst bedeutet : „Wir
wollen das deutsche Volk durch die Arbeits -
dienstpflicht zu der Erkenntnis erziehen , daß
Handarbeit nicht schändet , nicht entehrt , fon -
dern vielmehr wie jede andere Tätigkeit dem
zur Ehre gereicht , der sie getreu und redlichen
Sinnes erfüllt ." Und der Führer fügte an die -
fem ersten Feiertag der nationalen Arbeit
hinzu : „Wir denken nicht daran , den Marxis -
mus nur äußerlich zu beseitigen , wir sind ent -
schlössen , ihm die Voraussetzungen zu ent -
ziehen ." ,

Mit diesen Führerworten ist die dem Ar -
beitsdienst gestellte Aufgabe umrissen . Diese
Aufgabe aber ist eine dauernde . Sie wird
nicht irgendwann abgeschlossen . Sie ist erst
recht nickt überflüssig geworden , seitdem das
deutsche Volk einen totalen Krieg führt . Denn
in ihm wird ja jeden Tag sichtbar gemacht ,
welche Bedeutung für den Endsieg die freudige
Arbeit des ganzen deutschen Volkes hat . Und
wenn heute Millionen deutsche Männer und
Frauen in der Heimat mehr als ihre Pflicht
tun , so foll die Jugend Jahr für Jahr zu der
gleichen Einsatzbereitschaft erzogen werden .
Aber nicht nur die Erziehung zur richtigen
Arbeitsauffassung ist eine dem Reichsarbeits -
dienst übertragene Aufgabe , sondern auch , wie
eS das ReichsarbeitSdienstgesetz besagt , die Er -
ziehung im Geiste des Nationalsozialismus
zur Volksgemeinschaft . Wenn diese Aufgabe
nun noch mit einem praktischen Kriegseinsatz
innerhalb und außerhalb der Reichsgrenzen
verbunden ist -, dann ist die Frage nach dem
Sinn und Zweck des Reichsarbeitsdienstes im
Kriege wohl eindeutig genug beantwortet .

Seit Kriegsbeginn waren Einheiten deS
Reichsarbeitsdienstes in Polen , Frankreich ,
Norwegen , Jugoslawien , Griechenland und in
» er Sowjetunion eingefetzt und haben sich da -
bei auch oft genug wie bei Rschew im in -
fanteriftifchen Einsatz bewährt . Der Sinn
ihres Einsatzes jedoch war nicht der Kampf ,
sondern die Arbeit . Aber auch die Arbeit stand
im Zeichen des Austrages , die jungen Männer
körperlich so zu kräftigen und durchzubilden
und durch die nationalsozialistische Er -
ziehungsarbeit in ihrer inneren Haltung so
zu festigen , daß sie am Ende ihrer Dienstzeit
vollwertige Rekruten für die Wehrmacht dar -
stellen .

Diese Aufgabe ist von besonderer Bedeutung
geworden für die viele » Dienstpflichtigen auS
dem Elsaß , Lothringen , Luxemburg , Ober -
krain , Untersteiermark usw ., da alle diese jnn -
gen Deutschen bisher zum größten Teil zur
Einstellung gegen den Führer und das Reich
erzogen wurden . Im Reichsarbeitsdienst ler -
nen sie nun zum ersten Mal Deutschland ken -
nen , so wie es wirklich ist . Was die gegnerische
Propaganda diesen jungen Menschen für ein
Zerrbild vom Reich und vom National -
fozialismus gezeichnet hat , ist ost unvorstell -
bar . Die verschiedene Dienstzeit erklärt sich
aus der Tatsache , daß nach dem Willen des
Führers alle KriegsverwendungS «
fähigen des Geburtsjahres 1925
den Reichsarbeits dienst abzu¬
leisten haben . Da aber fast 60 Prozent der
Reichsarbeitsdienstführer als Soldaten bei der
Wehrmacht Dienst tun , muß die Erziehung
und Ausbildung eines jungen Jahrganges in
erheblich weniger Abteilungen als im Frie -
den durchgeführt werden , dos bedeutet , daß
der größte Teil der Arbeitsmänner nur drei
Monate im Arbeitsdienst fein kann . Die in
Sechs - Monatsabteilungen eingezogenen Ar -
beitsmänner gehören Formationen an . die für
besonders kriegswichtige Aufgaben eingesetzt
sind . Das sind zum Beispiel alle heute am
Atlantikwall arbeitenden Abteilungen .

Wenn bei dem gegenwärtigen Menschen -
ma ngel oft gefragt wird , ob nicht eine Frei -
st e l l u n g vom Arbeitsdienst möglich sei , to
muß der Reichsarbeitsführer immer wieder
darauf hinweisen , daß die dem Arbeitsdienst in
diesem Kriege gestellte Aufgabe eine solche
Freistellung nicht zuläßt . Bei den Männern
wird das auch meistens ohne Schwierigkeiten
eingesehen . Anders ist es bei den Mädchen .
Hier können sich noch nicht alle Eltern daran
gewöhnen , daß auch für ihre Tochter genau so
wie für einen Sohn die Ableistung des Ar -
beitsdienstes eine Pflicht ist . Allerdings kann
heute ein ganzer Jahrgang noch nicht voll zur
Ableistung der Arbeitsdienstpflicht herangezo -
gen werden , denn die Voraussetzung für den
Erfolg der Erziehungsarbeit ist ein gutes La -
ger . Der Ausbau des weiblichen Ar -
beitsdienstes ist in dem Tempo erfolgt ,
in dem geeignete Führerinnen und geeignete
Unterkünfte zur Verfügung standen . Noch aber
sind es nicht so viele , daß alle dienstpflichtigen
jungen Mädchen einberufen werden können .
Es sind daher Angehörige bestimmter weib -
licher Berufsgruppen von der Einberufung
zum Reichsarbeitsdienst vorläufig zurückgestellt .
Der Grundsatz der Arbeitsdienstpflicht jedoch
ist damit nicht aufgehoben . Freilich verlangt
die Erziehung der weiblichen Jugend andere
Formen als die Erziehung der männlichen Ju -
gend . Ein Lager des weiblichen Arbeitsdienstes
ist daher wesentlich kleiner als eine Abteilung
deS männlichen Arbeitsdienstes . Diese hpt eine
«uictnale Friedensstärke von rund '200 Men «
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schen. Ein Lager des weiblichen Arbeitsdienstes
dagegen umfaßt 44 Arbeitsmaiden , die mor -
gens zu ihrer Bäuerin gehen ünd nachmitmas
in das Lager zurückkehren .

Wenn der Reichsarbeitsführer im Hinblick
auf den totalen Kriegseinsatz des deutschen Vol¬
ke» die wöchentliche Arbeitszeit auf in der
R - qel 50 Stunden erhöht hat . so bedeutet d,,S ,
daß die Arbeitsmaid an fünf Tagen in der
Woche und am sechsten Tag 7Z4 Stunden
im Außendienst ist . Rechnet man die Zeit für
das Inordnunghalten des Laders , Waschen .
Bettenbau . Körperpflege usw . hinzu , ergibt sich
bereits eine tägliche Beanspruchung der Arbeits -
maid von mindestens 10 Stunden . Darüber
hinaus aber soll die Arbeitsmaid im Lager
hauswirtschaftlich und politisch erzogen , durch
die Leibeserziehung körperlich gekräftigt und
durch den Feierabend und das Singen kultu -
rell gefördert werben . Denn jedes Lager dcs
weiblichen Arbeitsdienstes stellt einen ! ulturel -
len und politischen 'Mittelpunkt für gerade dic -
jenigen Gebiete des Reiches dar , die am wenig -
sten unmittelbar vom Strom der Zeit erfaßt
werden . Die besondere Bedeutung des Reichs -
arbeitSdienstes der weiblichen Jugend lieat
darin , daß die Arbeitsmaiden der Bäuerin auf
dem Lande nicht nur mit den Händen ,
sondern auch mit den Herzen Helsen .

Der Reichsarbeitsdienst der weiblich ? » Iu -
gend wurde wegen seiner entscheidenden poli -
tischen Bedeutung für die innere Front bei
Beginn des Krieges auf Befehl des Führers
verdreifacht : im Sommer 1941 verfügte der
Führer die Einführung des Kriegs -
Hilfsdienstes im Anschluß an den aftiv " n
Reichsarbeitsdienst . Der Zweck dieser E ' nrich «
tung war , di « im Reichsarbeitsdienst zum Ge -
meinschaftsdenken und richtiger Arbeitsausfas -
sung erzogenen Arbeitsmaiden an besonders
kriegswichtigen Arbeiten anzusetzen , um männ -
liche Arbeitskräfte für di « Front freizumachen
und Lücken auszufüllen . Die Kriegshilfsdienst -
maiden unterstehen auch weiterhin der Dienst -
aufsicht und Dienststrafgewalt des Reichs -
arbeitsführers . In der Hauptsache werden
Kriegshilfsdienstmgiden eingesetzt in Rüstungs -
betrieben , Verkehrsgesellschasten sowie bei Be -
Hörden , insbesondere in den neugewonnenen
Gebieten wie z . B . Untersteiermark . Ober -
krain und Wartheland . Die ständig steigenden
Anforderungen nach Einsatz des Kriegshills -
dienstes beweisen , daß der Ruf des Kriegshilfs -
dienstes gut ist . Er zeigt besser als alle theore -
tischen Erörterungen den Erfolg der . in den
Lagern des weiblichen Arbeitsdienstes geleiste¬
ten Arbeit .

ES wirb vom Gesundheitsdienst und von der
Hauswirtschaft sehr auf eine richtige Er -
nährung der Arbeitsmaiden geachtet . Geg '̂ n
die Rekordsucht der einzelnen Maiden im Ver -
tilgen von Marmeladebroten allerdings ist kein
Kraut gewachsen . Und wenn die Eitelkeit , die
keineswegs im weiblichen Arbeitsdienst be -
kämpft wird , nicht der Arbeitsmaid selber Hilst ,
etwas maßvoll zu leben , kann auch die beste
Lagersührerin nicht verhindern , daß die sonst
so kleidsame Tracht des weiblichen Arbeits -
dienstes ihre Wirkung verliert .

Ich glaube aber , daß wir trotz dieser Gorgen
uns darüber freuen können , wie gut es den
Arbeitsmaiden in den Lagern schmeckt. Es ist
schon besser , fie nehmen zu als ab . Und weiter
können wir uns freuen , daß sie gesund leben .
Wer das bezixeifelt , kennt die Lager nicht . Der
Arbeitsdienst hat noch keinem Mädchen ge -
schabet , wohl aber manchem gefehlt .

„Wir werden zurückkehren ''
Die Rede des D « « e a« Mittwochabend

* M # » , 6. Mai . Auf der gewaltigen Kund -
gebung der Gefolgfchaftstreue und der Ber -
bundenheit des italienischen Volkes mit dem
Duee , die am Mittwochabend auf der Piazza
Benezia stattfand , sagte Mussolini in feiner
kurzen , stürmisch bejubelten Ansprache : „Bor
sieben Jahren ist von dieser Stelle aus der
Abschluß der afrikanischen Kampagne und die
Bildung des italienischen Imperiums v - rkün -
det worden . Diese Entwicklung ist heute k e i -
nesweg abgeschlossen . Wenn die Er -
eignisse ber lHten Zeit zu der gegenwärtigen
Lag « geführt haben , so bedeutet dies nur « ine
Pause und nicht den Abschluß einer Entwick -
lung . Italien muß und wird nach Afrika
zurückkehren ."

Daß ganze Sehnen und Trachten vieler Mil -
lionen Italiener , so fuhr der Du « e fort , ceht
dahin , nach Afrika zurückzukehren und dort die
historische Mission weiterzuführen , die Italien
auf dem afrikanischen Kontinent übernow -
men hat . Gott ist gerecht . Italien ist unsterb -
lich . Wir werden siegen . „Drc î kategorische For -
derungen beherrschen heute - — so erklärte der
Duee zum Schluß unter stürmischer Zustim¬
mung " — das ganze italienische Bolk : Ehre den
Frontkämpfern , Verachtung für die Feiglinge ,
das Blei den Verrätern . Für die Millionen
von Italienern , die sich nach Afrika zurück -
sehnen , gibt es nur ein Heilmittel : die Rück -
kehr . Und wir werden zurückkehrend

„Italien entschlossen zum Siege "
* Rom , 6. Mai . Die römische Abendpresse

gibt in Großaufmachung mit zahlreichen über
daS ganze Blatt gehenden Ueberschrifte » die
begeisterte Kundgebung des italienischen Bol -
kes auf der Piazza Benezia und die An -
sprachen von Parteisekretär Minister Scorza
vor den Würdenträgern der Faschistischen
Partei im Testro Adriano wieder . Die Ueber -
schriften sin?» aus der kurzen Ansprache genom -
wen , die der Duce an das italienische Bolk
hielt . Die Worte des Duce , die zugleich Appell
und Prophezeiung darstellten : „Wir werben
nach Afrika zurückkehren " bilden die wirkungs -
volle Ueberschrift des „ Giornale d 'Italia " .

Das italienische Volk , so schreibt Gayda im
„Giornale d 'Italia " unter ber Ueberschrift
„ Wille "

, fühlt das ganze Gewicht des Krieges ,
den die Engländer und Amerikaner mit allen
ihren Kräften konzentrieren . Diese Tatsache
ruft Italien in die vorderste Kampslinie , aber
gerade aus diesem Grunde ist in Italien der
Sinn sür die große Historische Stunde , für die
nationale Sendung und die Verantwortung
mehr als je lebendig . Italien ist einig und
entschlossen , bis zum Siege durch -
zuhalten in einem Kriege , der nicht durch
Schnelligkeit , sondern durch Widerstandskraft
bestimmt wird . Dieser Wille des Duce , so
betont Gayda abschließend , ist der Wille des
italienischen Volkes . Er ist oberstes Gesetz des
Krieges und der nationalen Zukunft .

„ Lebensmittel für die Sowjets vordringlich"
Erklärung des USA . - Eachverständigen Stettinius — Moskau hebt Iraner

zur Zwangsarbeit aus
W . L . Rom , 6. Mai . Die wiederholt ge -

äußerte Vermutung , daß die über die Trans -
iranbahn gehende britisch amerikanische Hilfe
für die Sowjets zum größten Teil aus Le -
bensmitteln besteht , wurde jetzt durch die Er -
klärung des USÄ . - Sachverständigen für die
Sowjethilfe , Stettinius , ausdrücklich bestätigt .
Diese Erklärung bezeichnet die Lebensmittel -
zufuhren als vordringlich , da „ im an -
deren Falle angesichts der durch den Verlust
der landwirtschaftlichen Gebiete dcr Ukraine
hervorgerufenen Ernähr nngskrife in
der Sowjetunion noch nicht einmal die Ratio -
nen für die bolschewistische Wehrmacht hätten
aufrecht erhalten werben können ".

Hinsichtlich des Ausmaßes der Lebensmittel -
licfcrnngcn beschränkte sich Stettinius auf die
Angabe , daß nach dem Volumen diese Lebens -
Mitteltransporte überhaupt an erster Stelle
ständen . Ein starker Teil der über den Iran
nach der Sowjetunion entsandten Lebensmit -
tel wurde jedoch nach Teilgeständniffen der
britisch amerikanischen Lieferorganisation in
Gestalt der „United Kingdom Eommercial
Corporation "

, die von dem britisch - amerikani -
schen Versorgungsrat in Kairo abhängig ist,
nicht etwa von den Vereinigten Staaten ge -
schweige denn England geliefert , sondern dem
Gebiet des Nahen Ostens und zumal In -
d i e n 8 entnommen . Wo auf Grund der rigo -
ros sür die bolschewistische Hilfe durchgeführ -
ten Beschlagnahme von Getreide schwere Ver -
forgungskrisen entstanden .

Trotzdem genügen diese Sendungen dem
Sowjet - Bedarf bei weitem nicht . Beweis da -
sür ist die Anorbqung , die Moskau der söge ?
nannten iranischen Regierung unter Ali Sn -
heilt erteilte , alle im Iran vorhandenen Ar -
beitskräfte für den Ausbau des Straßennetzes
und die Intensivierung des Krastwagenver -
kehrs für die Lieferung vom Persischen Golf
nach der Sowjetunion einzusetzen . Da die
iranische Regierung aus innenpolitischen Be -
denken ber Aushebung der iranischen Bevöl -
kerung zu dieser Zwangsarbeit nicht in dem
von Moskau gewünschten Tempo nachkam , be -
reisen bolschewistische Anwerbungsagenten das
Land , um alle zur Führung von Lastkraft -
wagen geeigneten Männer auszuheben . Zu -
gleich wurden all noch im persischen Privatbe -
sitz befindlichen Lastkraftwagen beschlagnahmt .
Die in bolschewistischen Diensten stehenden

persischen Lastkraftwagenfahrer erhalten den
Sold eines bolschewistischen Soldaten . Die
aus Privatbesitz gestellten Lastkraftwagen sol¬
len erst nach Beendigung des Krieges bezahlt
werden . Die gegenwärtig in Iran im Dienste
der Sowjethilfe laufenden Lastkraftwagen
werden mit rund 6600 angegeben .

Neue Krise in Indien?
Um die Nachfolge Linlithgows

H . W . Stockholm , 6 . Mai . Der englische In - '

dienminister Amery wurde am Donnerstag im
Unterhaus gefragt , ob die englische Regierung
zu neuen Verhandlungen mit den indischen
Gruppen bereit sei . Amery antwortete ver -
neinend , es bestehe keine Hoffnung auf ein

Ergebnis , irgendwelcher Versuche . In ähnlicher
Weise beantwortete er eine weitere Frage , ob
die indische Regierung — gemeint ist die eng -
lische Regierung in Indien — bereit sei , eine
neue Initiative zu ergreifen . .

Die besonders heftigen Schwankungen , die in
der englischen Jndicnpolitik seit einiger Zeit
zu beachten sind , hängen zweifellos zusammen
mit der Befürchtung , daß eine neue Krise
über Indien heraufzieht . - Bis zu einem ge -
wissen Grade wirkt vielleicht auch dic Unsicher -
heit hinsichtlich der künftigen Besetzung des
obersten englischen Regierungspostens mit —
Lord Linlithgow , der seit 1936 das Amt des
Vizekönigs innehat , und dessen Funktionen
mit Rücksicht ans die heikle politische Gesamt -
läge mehrfach verlängert worden sind , soll nun
endgültig Neu - Delhi verlassen . In Lon -
doner politischen Kreisen erwartet man ein «
Entscheidung über seine Nachfolge noch im
Lauf des Mai . Die bisherigen Kombinationen
für die Uebernahme des VizekönigspostenS
drehen sich vor allem um die Minister Sir
John Anderson und Sir Archibald Sinclair .

„Zersetzung
-

durch Anlisemitismns
ZUdische Klagen Uber Erkenntnisse in Schweden und England

H .W . Stockholm , 6 . Mai . Auch amerikanische
Agenturen sind jetzt aus die ungewöhnlichen
Vorgänge in England aufmerksam geworden ,
die einige englische Zeitungen bereits sorgen -
voll als Anzeichen für wachsende antijüdische
Tendenzen behandelt haben . „United Preß "

beschäftigt sich in einem Londoner Telegramm
mit den zahlreichen antijüdischen Zuschriften an
den „ News Chronic !«" .

Die „United Preß " bemerkt zu diesen Fest -
stellungen , die Juden täten nichts , um der
verstärkten antijüdischen Propaganda entgegen -
zutreten . Aber im allgemeinen habe man das
Gefühl , öaß etwas geschehen müsse , „um diesen
zersetzenden Tendenzen entgegenzutreten ."

Welche vorsichtige Zurückhaltung die Juden
auf einmal angeblich an den Tag legen ! In
Wirklichkeit aber stecken sie natürlich hinter der
Verteidigungsaktion des „News Chronicle "

genau wie hinter dem empörten Ausruf ber
„Up " gegen die „ zersetzenden Tendenzen " . Sie
kämpfen mit allen Mitteln gegen die anti -
jüdische Aufklärung , sie halten zu diesem Zweck
das englische Volk gemeinsam mit dessen chau -
vinistischen judenhörigen Oberherren am Kriege

Aegyptens Ernte von den Briten beschlagnahmt
Oppositionsparteien fordern die wirtschaftliche Unabhängigkeit

W. L. Rom , 6 . Mai . Entgegen allen Erwar -
hingen der ägyptischen Regierung haben die
britischen Militärbehörden den größten Teil
der neuen Ernte in Aegypten zur Versor -
gung der britischen Truppen be -
schlagnahmt . Die im Vorjahr durchgeführ -
ten Beschlagnahmen hatten in Aegypten
schärfste Kritik hervorgerufen , f 0 daß die poli¬
tischen britischen Stellen in Kairo das Ver ,
sprechen gegeben hatten , für die Ernte 1943
von ähnlichen Maßnahmen absehen zu wollen .
Die Ernährungslage Aegyptens , die zunehmend
krisenhaft ist , erfährt durch die neue Anord -
nung eine weitere Verschlechterung .

Im ägyptischen Parlament forderten die
Oppositionsparteien wenigstens die Wirt -
schaftliche Unabhängigkeit Aegyptens
von England , wenn auf Grund des Bündnis -
Vertrages von 1936 mit London die politische
Unabhängigkeit vorerst unerreichbar ist . Zu
diesem Zweck stellte der Abgeordnete Mahmud
Giulal den Antrag , daß das ägyptische Pfund
fortan auf keinen Fall mehr mit dem britischen
Pfund in Beziehung stehe , da eine wirtichast -
liche Unabhängigkeit Aegyptens ohne diese Be -
freiungSmaßnahme auf monetärem Gebiet un -
denkbar fei .

USA . planen Rautzug gegen Martinique
* Berti « , 6 . Mai . Einer amerikanischen

Agenturmeldung zufolge erklären wohlunter -
richtet « , der USÄ . - Marineleitung nahestehende
Kreise , daß sich in der Angelegenheit Mar -
tinique eine „plötzliche Wendung " vollzogen
Hab« . Eine Intervention der Nordamerika « ! -
schen Marin « sei jetzt so gut wie unvermeib -
lich . Aus der Hauptstadt von Martinique ,
Port de France , würden Unruhen unter der
Bevölkerung gemeldet . Die innere Lage auf

ber Insel sei sehr gespannt und kritisch ? man
müsse damit rechnen , daß die amerikanische
Marine zur «Sicherung von Ruhe und Ord -
nung „herbeigerufen " werde .

Di « Meldung der amerikanischen Agentur
trägt deutlich den Stempel der Ranbabsichten
ber Vereinigten Staaten auf die französische
Kolonie Martinique , die sich unter dem Bichy -
treuen Gouverneur Admiral Robert den
USA . Plänen , die Insel für ihre militärisch -
strategischen Zwecke zu besetzen , widersetzt .

fest , aber sie können das langsame Umsichgrei -
fen gewisser Erkenntnisse gerade über ihre
Kr -iegstreiberrolle , ihre Schiebungen an der
schwarzen Börse usw . selbst in England nicht
ganz verhindern .

In Schweden sind , wenn auch in begrenz -
tem Ausmaß , ähnliche beginnende Ecscheinun -
geil zu beobachten . Dieser Tage beschwerte sich
ein Jude namens Erwin Loewe in einer,Hu -
schrift an die marxistische „Aston Tidningen " ,
Schweden gewähre den eingewanderten Juden
nicht genug Erleichterungen . Man suche sie
sogar zum Weiterziehen zu veranlassen . Mit
bloßem Geschrei zugunsten der Juden *ct es
nicht getan .

„Die Juden sind uns fremd "
Ueberraschende schweizerische Feststellunge »
O Bern , 6 . Mai . Eine überraschende Stimme

zur Iudenfrage brachte das Schweizer Blatt
„Die Nation '^ mit oem Bericht des National -
rates Emil Sonderegger , ehemaliger Ge -
neralstabsches und Oberstdivisionär im Bundcs -
heer , über die Besichtigung einiger Flüchtlings -
lager . Er stellt barin fest : „Man konnte sich
dem Eindruck ber Tatsache nicht entziehen , öaß
wir durchaus anders gearteten Mensch : » ge -
genüberstehe » , das Heißt Menschen , die uns
nach ihrer körperliche !, und geistigen Erschei¬
nung fremb sind ."

Offensichtlich famd ber Schweizer Nationalrat
Sonderegger diese Feststellung bei dem Besuch
einer jüdifchen Schule bestätigt : denn er
schreibt , bie hebräische Sprache unterstreiche
noch das Andersgeartete . Die Juden selbst be-
tonten diese Tatsache ganz besonders in ihren
Zeitschristen , aus denen das Bewußtsein der
Juden spreche , anderer Art als die europäischen
Völker zu fein . Sonderegger erklärte , aus allen
jüdischen Blättern erhalte man denselben Ein -
brück . Er fügte aber vorsichtshalber hinzu :
„Wir vKrbinden damit kein Werturteil . Wir
machen lediglich eine Feststellung ."

Ministerpräsident Tojo ans den Wlippinen
Unabhängigkeit der Philippinen erneut zugesichert — Großkundgebung in Manila
O Tokio . 6 . Mai . Der japanische Minister -

Präsident und Kriegsminister Tojo traf am
Mittwoch zu einer Inspektion der Militärver -
waltung auf den Philippinen und zu Be -
sprechungen mit dem Präsidenten der Philippi -
nischcn Exekutivkommifston , Jorge Bargas , in
Manila ein . Bei diesem ersten Besuch Tojos
auf den Philippinen betonte der Minister -
Präsident anläßlich des ersten Jahrestages der
Befreiung des Landes erneut , baß die Ja -
paner bereit seien , den Philippinen die
Unabhängigkeit zu geben .

Während einer Großkundgebung , zu
der sich 400 000 Einwohne , Manilas versam -
melt hatten , kennzeichnete der Ministerpräsi -
dent in einer Rede die japanische Bereitschaft ,
einen Bernichtungsschlag gegen den Feind zu
führen . Nicht allein die tausend Millionen Be -
wohner Großostasiens feien bereit , bis zum
endgültigen Sieg über bie Alliierten im Kampf
zu stehen . Mit ihnen kämpften Deutschland ,
Italien und andere Verbündete um eine neue
Weltordnung . Der Ministerpräsident schloß

seine begeistert aufgenommene Rede mit den
Worten : Ich vertraue darauf , daß Ihr auch
weiterhin mit der gleichen Begeisterung , die
Ihr heute zeigt , mit Japan zusammenarbeitet ,
damit die 1 « Millionen Philippos sobald wie
möglich sich der Errichtung ihrer Unabhängig -
keit würdig erweisen ."

Ministerpräsident Tojo hatte am Donner ? -
tagmorgen im „Manila - Hotel " die Philippi -
nische Zivilverwaltung unter Führung von
Jorge Bargas zu einer Besprechung zusam -
mengerufen , bei der die einzelnen Fach -
abteilungsleiter über die Aufbauarbeiten auf
den Philippinen berichteten . General Tojo
nahm bei seinem Besuch auch die Gelegenheit
wahr , in seiner Eigenschaft als Kriegsminister
Besprechungen mit den Chefs der auf den
Philippinen eingesetzten japanischen Flotten -
und Landeinheiten zu führen .

Am Donnerstagabend hielt Tojo eine Rund -
funkrede , die über alle Sender des japanischen
Kaiserreiches übertragen wurde .

Mein Kamerad Viktor Lutze
Van Dr . Robert Ley

Alles Wertvolle wird von den Menschen
erst dann entdeckt , so recht gewürdigt und ge -
schätzt, wenn man es verloren hat . Der Tod
an sich ist das Natürlichste auf Erden ? er ist
den Menschen nur deshalb so schmerzlich und
tut ihnen so weh , weil ^ r den Zurückbleiben -
den einen so totalen Verlust des Liebste « ,
was . sie besitzen , verursacht . So geht es uns
alten Nationalsozialist « » mit dem furchtbaren
Unfall unseres Stabschefs . Ich will es mir
« rsparen , hier all seine Vorzüge , Verdienste
und Erfolge aufzuzählen — die sind bereits in
die Geschichte eingegangen —, ich will in die -
sen Blättern nur schlicht und einfach von mei -
nein lieben , treuen und guten Kamera -
den Biktor Lutze erzählen und schreiben .

Wir Männer um den Führer sind eine ver -
schworen « Gemeinschaft auf Gedeih Und Ber -
derb mit dem Führer und untereinander ver -
bunden : Kameraden der Alt « n Garde , die sich
genau kennen , nichts voreinander verbergen ,
und die alle Sorgen und Freuden , Tiefen und
Höhen , Rückschläge und Erfolge ber Partei
miterlebt haben . Die deshalb , weil der Weg
der Partei so schwer war und weil sie das
wisse « , so eiferfüchtig auf das Erreichte sind
und es mit allem , was sie besitzen , mit ihrem
Herzblut , mit Fäusten und Zähnen vertet -
digen . Ihnen ist das neue Deutschland mehr
als eine Staatsform , mehr als eine Wirtschaft -
liche und strukturelle Umwälzung , mehr als
« in soziale ? Problem und eine völkische Er -
Neuerung , mehr als Macht , Ansehen und
Größe . UnS Alten der Partei ist der Ratio -
nalsozialismus und das nationalsozialistische
Deutschland d «r Inbegriff des in der deutschen
Sage und Geschichte immer wiederkehrenden
Mythus vom heilbringenden Gral , den eine
tapfere Schar hüten und verteidigen muß ,
wenn Deutschland leben will .

Die Schar um den Führer , ist wie die Ar -
tusrunde , die in der Sage der Nibelungen ,
um Dietrich von Bern , Karl den Großen , die
iroßen Sachsen - und Staufenkönige und Kai -
er wieder auflebt , die in bem Getreuen

Friedrich des Einzigen verkörpert ist , und sich
in Bismavk , Moltke , Roon u . a . um Wil -
Helm I . schart . Immer , wenn Große der

' deutschen Geschichte austreten , sammelt sich um
sie eine Schar von Getreuen , auf Leben und
Tod zusammengeschweißten Kameraden . Ja .
das ist das Wesen deutschen Führertums und
sein hervorstechendstes Merkmal gegenüber
Cäsaren , ostischen und orientalischen Despoten
oder hypermodernen Präsidenten : eine treu
ergebene Kameradschaft von tapferen , verant -
wortungsfreudigen und verschworenen Man -
nern an sich zu binden . Diese Kameradschaft
ist der Kraftquell für uns alle .

Einer ber Besten , der Getreuesten und
Tapfersten in dieser Gemeinschaft um den
Führer war Biktor Lutze ! Sein jähen Tod
reißt eine große , fast nie zu schließende Lücke
in ber ersten Reihe um den Führer . Nicht als
ob die Partei und SA . nicht genügend Mäu -
ner hätten , um den Stabschef sachlich , technisch ,
organisatorisch oder in ber Hingabe an bie
Idee und in ber Treue »um Führer zu er -
setzen . Nein , das meine ich nicht . Solche ,
Männer sind genügend da . Ich meine etwas
anderes :

Viktor Lutze war mehr , weit mehr . Er war
« in Begriff , der von der SA ., ihrem
Werden und Bestehen nicht zu
trennen war . Wo Lutze stand , war der
kompromißlose Nationalsozialismus der nn -
beugsame Wille zum Kampf , der verkörperte
Idealismus und der treue , tapf «r « Soldat
Adolf Hitlers . Dann gerade bewährte sich
Lutze , wenn andere versagten oder wenn das

Schicksal Opfer verlangte . Seine Kamerad -
schaft war am größten und stärksten in der
Not . Gerade in Krisenzeiten , wenn vorsichtige
Naturen abwarteten , „wie der Wind wehte "
war Viktor Lutze der bedingungslose , gute
Kamerad . Es ist ein Gottesgeschenk einen sol -
chen Menschen zum Freunde zu haben . Des¬
halb tut es so weh , ihn so früh und so Plötz -
lich zu verlieren .

Und welche Lebensbejahung und natürliche
ungekünstelten L« bensfreube gingen von die -
fem Nationalsozialisten und Kämpfer aus .
Sein Lachen steckte an , und in den schwierig -
sten Lagen verließen ihn nie seine Frohnatur
und sein gesunder unübertrefflicher Mutter -
witz . Lebensfroher , tapferer und überzeugter
Idealist und SA - Mann , das war Viktor
Lutze der Stabschef der SA . und der getreue
Gefolgsmann des Führers .

Deshalb lebt Viktor Lutze und ist einge -
gangen in Walhall . Wir Deutschen der Gegen -
wart müssen es wieber lernen , mit unseren
Toten zu reden , ihnen nahe zu sein und sie
uns immer nahe sein lassen , so wie es nnferc
Altvordern gekonnt haben . Das vergangene
Jahrtausend hat uns unsere Toten und unsere
Ahnen geraubt und uns damit das Wert -
vollste genommen , was Menschen besitzen . Die
Edda sagt : Das Gedenken der Ahnen gebärt
die Kinder der Sippe ! So ist es . Ewiges
Vergehen und Werden , das ist die Natnr ,
das ist Gott . Der Tod ist nicht das Ende ,
sondern der Anfang zu neuem Leben , vor
allem dann , wenn das Schicksal einen so Wert -
vollen nft« Viktor Lutze fordert .

Biktor Lutze lebt , in seinem Werk , in uns ,
in der SA . , „Kommt ab und zu und be -
sucht mich "

, so schreibt er in seinem letzten
Brief , als ob er ben Tod geahnt hätte .

Ja , das werden wir tun , wir werben deine
Ruhestätte besuchen und Zwiesprache mit dir
hasten , wie einst , mit unserem gut «n Käme -
radeu Viktor Lutze !

dliWj giifiuyi :

Der Reichsführer ff Heinrich
Himmler traf zu einem Besuch i« ber
kroatischen Hauptstadt ein . Während seine »
Aufenthaltes wurde der Reichsführer tt vom
Staatsp räfid enten des unabhängigen Staate »
Kroatien . Dr . Ante Pavelie . empfangen .

Reichsmini st er Dr . Goebbels hat
dem Architekten , Ministerialrat a . D . Robert
Pöverlein in München , zur Vollendung seines
60. Lebensjahres in Ancrkennnng seiner Ver -
dienste um das deutsche Kunsthandwerk die
herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

In Danzig wurde durch Gauleiter
Forster die „Nikolaus -Kopernikns - Gesellfchaft "

gegründet , in deren Rahmen ein Preis für
wissenschaftliche Forschungsarbeit geschaffen
wurde .

Das seit 20 Tagen vermißte
schwedische U - Boot „U lwen " wuvde ,
wie die schwedische Marine meldet , am Mitt -
woch nachmittag 16 Uhr in Schwedens Tem -
torialgewässern westsüdwestlich der Insel Stora
Poersan in 52 Meter Tiefe aufgefunden .

Im Kopenhagener Kalkbrennerei -
Hafen entstand gestern ein bisher unaufge -
klärter Brand , durch den ein nicht unbedeuten -
der Schaden in einer Schiffs - und Bootswerft
angerichtet und das Maschinenhaus einer an -
grenzenden ^ Maschinenwerkstatt beschädigt
wurde .

Die bulgarische Armee beging am
Donnerstag im ganzen Lande den „ ? ag der
Tapferkeit "

, den größten nationalen Feiertag
des Jahres . In Sofia fand eine große Parad «
vor dem König an der Alexander - Mowski -
Kathedrale statt .

Ii , der bulgarischen Hauptstadt
wurde im Zusammenhang mit der am Montag
gemeldeten Ermordung des ehemaligen Poli -
zeidirektors Panteff von den bulgarischen
Militärbehörden eine groß angelegte Durch -
kämmungsaktion nach kommunistischen und
terroristischen Elementen durchgeführt . Die
Fahndungsaktion führte zur Verhaftung von
etwa 1000 Personen , die der Teilnahm « an
aufrührerischen Umtrieben dringend verdächtig
sind . '

In Madrid erfolgte am Mittwoch die
feierliche Unterzeichnung eines Abkommen «
zwischen der NS .-Gemeinschaft .Fraft durch
Freude " und . der spanischen „Obra Sindical
Education y Descanso ", der entsprechenden
Untergliedern « « der Falange -Syndikate , über
einen kulturellen , künstlerischen und sportlichen
Austausch im Rahmen des Aufgabengebiete »
beider Organisationen .

Den mohammedanischen In d e r n
wurde in diesem Jahre zum dritten Male die
Pilgerfahrt nach Mekka verboten .

Wegen verschiedener Aufstände ,
bie sich in der ' letzten Zeit im Irak ereignet
haben , hielt Nuri Said Pascha eine Minister -
ratssitzung ab und veröffentlichte dann eine
Erklärung , in der die Bevölkerung gewarnt
wird , sich an — wie die Erklärung fagt
„verräterischen " Umtrieben zu beteiligen un »
mit der standrechtlichen Ahndung neuer Un¬
ruhen gedroht wird .

Ritterkreuz für vorbildlichen Einsah
DNB Berlin , 6 . Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant d . R . Gottsried Donat , Kom¬
paniechef in einem Grepadier -Regiment .

Oberleutnant Donat entriß dem Feind an
der Spitze nur weniger Grenadiere aus ei -
g«nem Entschluß eine entscheidende wichtige ,
stark ausgebaute Höhe .

38 Flug ^ uge in einer Nacht
* Berlin , 6. Mai . Die Verluste der Briten

bei ihrem Terrorangriff auf Dortmund in der
Nacht zum 5. Mai haben sich, durch nachträglich
gemeldete Abschüsse der Marineflak um weitere
zwei viermotorige Bomber erhöht - Damit sind
bei diesem Angriff insgesamt 88 mehrmo -
torige feindlicheBombenflugzeuge
von der deutschen Abwehr vernichtet worden .

Korpsführer Kraus in Prehburg
* Berlin , 6 . Mai . Auf Einladung des Ob « r -

bürgermeisters der slowakischen Hauptstadt , Dr .
Kovaez , weilte Korpsführer Kraus zu einem
kurzen Besuch in Preßburg , um mit ben füh -
renden Persönlichkeiten der befreundete » slo »
wakischen Kraftfahrt gemeinsam interessierende
Fragen zu besprechen .

Korpsführer Kraus wurde von Minister -
Präsident Tnka empfangen und stattete dem
deutschen Gesandten L u d i n sowie dem deut -
schen Volksaruppenführer . Staatssekretär
Karmasin , einen Besuch ab .

AB 1. Juli ueue Raucherkart «»
Mit dem Monat Juni laufen dir geltenden

Rancherkarten ab . In einer Anordnung des
NeichswirtschaftSministerS wird sür die ab
1 . Juli neu auszugebenden Raucherkarten der
Personenkreis im wesentlichen in der bis -
herigen Weise festgelegt . Raucherkontrollkarten
erhalten wie bisher männliche Personen , die
das 18. Lebensjahr vollendet haben , sofern fie
nicht der Wehrmacht angehören , ferner weib -
liche Personen , die das 25. Lebensjahr , aber
» och nicht das öS. Lebensjahr vollendet haben .
Die Ausgabe von Kontrollkarten an alle Wehr -
inachtangehörigen entfällt ab 1 . Juli . Nur
Wehrmachturlauber von Truppenteilen , deren
Standorte sich außerhalb des HeimatkrjegS -
gebietes befinden , erhalten die bisher schon
bekannten sogenannten Kontrollausweise . Kon -
trollausweise werden ferner an Personen aus -
gegeben , die sich vorübergehend im deutschen
Reichsgebiet aufhalten .

Laufenlassen des Motors bei Geueratvr -
fahrzeuge »

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
kann bei Gencratorfahrzeugen das Abstellen
des Motors während der vorübergehenden Ab -
Wesenheit des ^ ahr .icugsülirers vom Fahrzeug
nicht gefordert werden . Bei sonstigen Kraft -
fahrzeugen ist das Abstellen des Motors aach
den bestehenden Bestimmungen vorgefchriejvn .
Eine derartige Regelung würde jedoch bei
Generatorenfahrzeugen nicht nur unWirtschaft -
lich sein , sondern ist auch desHalb nicht ge -
boten , weil hier die sonst befürchteten Gefahren
und Belästigungen nicht zu erwarten sind .

Vorlag : Führer -Verlag 6 . m . d. H, Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil « UN». Haupts ehriftleiter : Fr*n<
Moraller. Stellv . Hauptschriftleiten Dr. Ge«r| Brlxner .
Rotationsdruck : Sfldweatdeuische Druck- und Varlaga-
( esellschaft m. b. H . Zur Zelt tat PreitluU Nr, tt gaiti* .
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Oer Schießwehrkampf der E>A. 4943
Ei « » euer Beweis ungebrochene »

Wchrwilleus
Rastatt . Im Rahmen der Wehrkämpfe .Sie im Laufe jeden Jahres - von der SA . im

ganzen Großdeutfchen Reiche durchgeführt
werden , nimmt der Schieß Mehrkampf
eine besondere Stelle ein . Er ist d e r Kampf ,der gerade heute im Volke den größten An -
klang findet . Zahlreiche Meldungen , die aus
sämtlichen Gliederungen der Partei , den Be -
triebsgemeinfchaften der NSG . „Kraft durch
Freude "

, den Vereinen des deutschen Schützen -
Verbandes und aus den Einheiten der Wehr -
macht , der Polizei und des Arbeitsdienstes
vorliegen , beweisen dieses .

Zur Durchführung gelangen :
1. Mannschafts -Schießwehrkampf im Rah -

men eines Schulgefechtsschießens
im Gelände, '

2. Einzel - Schießwehrkamps im Rahmen eines
Schulschießens auf dem Schießstand .

Als Termine des Wehrkampfes find vorge -
sehen : der 6. Juni für Rastatt , der 20. Juni
für Gaggenau und Achern und der 27. Juni
für Bühl .

Ueberall aber wirb dieser Wehrkamps im
4 . Kriegsjahr ein anschaulicher Beweis dafür
werden , daß im deutschen Volke Wehr -
wille und Wehrbereitschaft ungebro -
chen sind .

„Mein Ritt durch Zentralafien "
Walter Stötzuer sprach

Rastatt . Am Mittwochabend fprach der Asien -
forscher Walter Stötzner im Rahmen des
Deutschen Volksbildungswerkes im vollbesetz¬ten Löwensaal über seine hochinteressanten Er *
lebnisfe auf seinem Ritt durch Zentralasten .
Nach Worten der Begrüßung durch Kreis -amts -
leiter Pg . Hubbuch begann der Redner mit
seinen spannenden Ausführungen . Mit un -
glaublichen Mühen ist eine Reise durch die
Wüstengebiete Zentralastens verbunden . Schon
die Anreise durch Rußland , das wochenlange
Warten auf die Ausreiseerlaubnis , die Be -
schaffnng von Reitpferden im Altaigebirge . er -
gaben eine Fülle von Mühen . Dann aber
konnte der Ritt ins Ungewisse beginnen aufReittieren und mit einem Bauernwagen fürdas Gepäck .

In glänzender . Weise wußte Stötzner vonder grenzenlosen Einöde und Eintönigkeit der
unendlichen Steppengebiete der Mongolei zuberichten . Man fühlte bei jedem Wort , daß es
sich um eigene Erlebnisse handelte . Ohne Wegund Steg ging es , weitab von jeder Kara -
wanenstraße , mehrere Wochen lang durch
Wüstengebiet bis zum Fluß und zur „ Stadt "
Kobdo mit 300 Einwohnern . Trostlos ist der
Wettermarsch . Wasserstellen fehlen oft tage -
lang oder sie sind salzig oder durch ertrunkene
Springmäuse ungenießbar geworden . Die
Pferde finden kein Futter , die Vorräte gehen
zu Ende , aber jedesmal , wenn die Not am
größten ist . findet sich ein Ausweg . Eine Kamel -
karawane zeigt sich oder es bietet sich Ge -
legenheit , neue Pferde zu kaufen . Endlich wirb
eine Stadt erreicht , deren chinesischer Polizei -
präsekt die Asienforscher gastlich aufnimmt und
rhnen einen Regierungspaß besorgt . So kann
der Marsch durch die eigentliche Wüste Gobi
unter Benützung von Wechselpferden vor sich
gehen , die sonst nur den Regierungsbeamten
zur Verfügung stehen . Auf felsigem Boden
wivd in Mongolenzeltcn zusammen mit diesen
Mongolen genächtigt . Trotz ihres Schmutzes— sie waschen sich nie im Leben — sind sie dem
Forscher ans Herz gewachsen wegen ihrer kind -
lichen Treue ' und Aufrichtigkeit .

So ritt Walter Stötzner mit seinen Beglei -
tern monatelang durch diesen geheimnisvollsten
Teil Zentralasiens , bis er endlich unerwartet
plötzlich hinabblicken konnte in das fruchtbare
chinesische Tiefland und in Kalgan wieder mit
der Kultur in Berührung kam . 4500 Kilometer
waren im Sattel auf dem Rücken von 100 ver¬
schiedenen Pferden zurückgelegt . Wahrlich , eine
außergewöhnliche Leistung .

Mit größter Aufmerksamkeit waren die
Hörer zwei Stunden lang dem Redner gefolgt ,dessen Worte von zahlreichen schönen Farblicht -
bildern begleitet waren , und freudig gefpen -
deter Beifall dankte ihm für seine ausgezeich -
neten Ausführungen .

Professor Dr . Schmidt -ZitteL
Große Max - Paulsen - Revue
i« der Carl - Franz - Halle

Rastatt . Die Max - Paulfen -Revue „Lachende
Welt " geht neue Wege und hat mit den bis -
her gezeigten AusstattungS - Revuen nichts zu
tun . Hier wurde mit sparsamsten Mitteln ,
der Zeit angepaßt , ein richtungweisender
Unterhaltungsstil geschaffen , der überall be -
geisterte Aufnahme fand . Herrliche Bühnen -
bilder wechseln in blitzartiger Folge . Ein «

Weltanschauliche Morgenfeier der RöSAB.
am kommenden Sonntag in der Carl - Franz - Hall«

Rastatt . Das Sreisfchuluugsamt der NSDAP , gestaltet a« Souutag , ». MailSt »,10.80 Uhr , i« der Carl - Frauz -Hall « eine

Morgenfeier
Diese steht im Gebeuke » Ulrich » o » Huttens , dem Kämpfer fär geistige Freiheit im ,Reformationszeitalter . 1

Im Mittelpunkt der Feier steht die Ansprache vou Professor Dr . Aurich , Deka « der
philosophische « Fakultät der Reichsuuiversttät Straßburg . ( Prof . Dr . Aurich hielt auch die
Ansprache i« der Gedenkstunde a « de« Freiherr « von » Stein ) .

Verschönt wird die Morgenfeier durch die Mitwirkung des NauuorchesterS uub des
Stadtchores der Stadt Rastatt uuter Leitung von Musikdirektor M » ritz .Die Bevölkerung von Rastatt und Umgebung ist zu dieser Feier herzlich eiugelade » .

Lunte well am Sleighaus
Zirkus Max Holzmüller kam zu längerem Besuch

b . Bade « -Bade » , Die geheimnisumwitterte ,
vielfarbige Welt des Zirkus ist sür Erwachsene
und für die Jugend immer wieder unwider -
stehlicher Anziehungspunkt . Sie verliert nicht
an Glanz und Großartigkeit der Erscheinung ,
wenn man sich damit vertraut gemacht hat , daß
Zirkus eine Fülle härtester Arbeit , eine Un -
summe von Disposition , letzte und stets in
solchem Ausmaß erneute Hingabe verlangt .
Im Gegenteil : Für den Betrachter wird dann
die Gesamtleistung um so imponierender er -
scheinen , er wird mit fortschreitender Kennt -
niS wohl Bewunderung vor dem Ausbau
eines Zirkuszeltes stehen , wird die Schnellig .
keit nicht fassen , mit der es — noch vor Stun .
den von einer jubelnden Menschenmenge er -
füllt , mit Licht überstrahlt , Mittelpunkt von
Hochleistungen zirzensischen Könnens — be¬
reits wieder an einem anderen Ort ersteht .
Diese Schwierigkeiten konnten früher leichter
gemeistert werben , heute werden auch ste durch
zeitbedingte Umstände vermehrt . Dabei muß
freilich auch gesagt werden , daß durch , die
Neuordnung im Zirkuswesen , seine Ge -
sundung und Förderung Erleichterungen ent -
standen stnd, - die einheitlich festgelegten Reise -
routen vermeiden Ueberschneidungen , sie
sichern an den einzelnen Orten den Besuch ,
und sie haben darüber hinaus auch hinsichtlich
der Versorgung mit Menschen und notwendi -
gem Material aller Art die Voraussetzungen
geschaffen , daß die heute noch in Deutschland
bestehenden Zirkusunternehmen ihr Dasein
zur Freude der an der echten Zirkungskunst
interessierten Volksgenossen — und wer wäre
das nicht ? — fortsetzen können .

Unter den Zirkusunternehmen , die geblie¬
ben stnd , weil sie auf eine große Tradition
blicken und die Verfolgung deutscher Zir -
kuskunst nie aus dem Auge gelassen ha -
ben , ist auch der jetzt zu Besuch hier weilende
Zirkus Max H o l z m ü l l e r . Die Ahnen
der heutigen Generation Holzmüller waren
alte Geschlechter zu Basel und im B a d i -
schen , Nachkommen leben noch heute zu
Oberöwisheim bei Bruchsal , wo sich im
Gasthaus „Zur Linde " der Stammsitz , sozu -
sagen die „stete Herberge " der Familienmit -
glieder befindet , die sich aus dem Zirkusleben
zurückgezogen haben . Die Holzmüllers , eine
der ältesten deutschen Zirkusdynastien , stnd

also badjsche LandSleute . Im Laufe der
Jahre und Jahrzehnte sind im glänzenden
Aufstieg vom kleinen , aus persönlicher Tat -
krast und persönlichem Können getragenen
ZirkuS auch schwere Rückschläge durch äußere
Einwirkungen nicht erspart geblieben . Aber
die Liebe zum Zirkus , die in den Mitgliedern
der Familie steckt , hat es immer nerneut hoch-
gebracht , heute präsentiert sich das Unterneh -
men wieder in dem bedeutenden Umfang , den
wir hier sehen und erleben .

Bereits am Mittwochnachmittag begannen
die Wage » durch die Stadt zu rollen , ihnen
als unvermeidliches Gefolge sofort eine sich
stetig mehrende Horde von Buben auf Schritt
und Tritt , wenn man fosagen kann , folgend .
Gegen Abend waren die Masten errichtet , die
Wagen in der richtigen Reihenfolge aufgestellt
und gestern vormittag ging bereits das Zelt
hoch. 52 offene Waggons sind außer den Tier -
waggons zum Transport notwendig , das ver -
mittelt einen Begriff von der Größe . Der

irkus begann von feinem Winterquartier
chwenningen aus die diesjährige

Tournee , die nach Villingen , Triberg ,
Freudenstadt , Gaggenau und von du
nach Baden - Baden führte, ' die Fahrt
durch die Tunnels hat dabei manche Schmie
rigkeiten mit sich gebracht . Ueber die gestern
abend stattgefunden « Eröffnungsvorstellung
berichten wir gesondert . Füt heute sei beson -
ders die Tierschau hervorgehoben , die 16
Berberlöwen , darunter besonders prächtige
Exemplare , Eisbären , braune Bären , Edel -
Hirsche . Steinböcke , gefleckte und gestreifte
Hyänen , Wölfe , Geier , Kamele , Ponys , Affen
und den gewaltigen Elefanten Nurmi zeigt ,den man bereit ? als tätigen Mitarbeiter beim
Aufban sehen konnte , wo seine umsichtige und
„nachdrückliche " Tätigkeit viel Achtung und
Anerkennung sand . Bei den Pferden wirb der
Kenner vor allem von drei prachtvollen
Lipizzanern entzückt sein , der Hundeliebhaber
nicht weniger von der Gruppe deutscher
Doggen .

Eine bunte Welt hat sich am SMghauSplatz
aufgetan , diese Welt , Ausdruck deutscher Zä -
higkeit , Arbeit und Liebe zur zirzensischen
Kunst , wird in der kommenden Woche Anzie -
hungspunkt für Baden - Baden selbst und seine
Umgebung sein .

humordurchwürzte , logische , operettenartige
Handlung unterscheidet die „Lachende Welt "
von den bisherigen Revuen . Echter deutscher
Humor mit besten Leistungen gepaart gibt
dieser Revue Niveau und soliden Charakter .
Aus der Reihe der Mitwirkenden nennen wir
zuerst Viktor Lenz , den bekannten Direktor
A . Sperling vom Reichssender Saarbrücken ,
dann das Helia - Radio - Ouartett , Gerdi Gerda
vom Theater des Volkes in Berlin , die Tanz -
parodisten Ria und Charh , die Tanzschwestern
Torley mit Erika Gaffer , das bekannte Schau -
orchestcr Toni . Es ist wahrlich «in äußerst
reichhaltiges Programm , das den Rastatter
Volksgenossen hier durch Vermittlung der
NSG . „Kraft durch Freude " als erste Veran -
staltung der Sommermiete am Samstag , den
8 . Mai , um 19.30 Uhr , in der Carl - Franz -
Halle geboten wird . Niemand wird versäu -
men , sich umgehend Karten hierfür »u be »
sorgen .

Miitterberatungsstunden
In der Zeit vom 10 . bis 15 . Mai werden

folgende Beratungsstunden abgehalten :
Dienstag , 11 . Mai : Bietigheim , Rat -

haus . IS Uhr : Forbach . Altes SchulhauS , 14 .30
Uhr , Bermersbach , Rathaus . 15 .15 Uhr : Gau »-
bach , Rathaus , 15 .45 Uhr : Muggensturm . Rat¬
haus , 14 Uhr, ' Waldprechtsweier , Rathaus ,lS Uhr .

Mittwoch , 12. Mai : Obertsrot , Hilperts -
au , RathauS in Obertsrot , 14.30 Uhr .

Donnerstag , 13 . Mai : Iffezheim , Rat -
haus , 9.45 Uhr , Wintersdorf , Rathaus , 11 Uhr :
Kuppenheim , Schule , 14 Uhr .

Freitag , 14. Mai : Hügelsheim , Rathaus ,
15 .15 Uhr : Söllingen , Kindergarten , 1« Uhr, '
Oetigheim , Rathausstraße 7 , 10 Uhr : Stein -
mauern , Rathaus , 14 Uhr : Weisenbach , Au im
Murgtal , Schule in Weisenbach , 15 Uhr .

Knud »m Baffall
O . Willersdorf . (Film .) Die Gaufilmstelle

zeigte gestern abend im Gasthaus zur .Slume "
neben der Wochenschau den Hauptfilm „Wiener
Blut " , der unter den Filmbesuchern großen
Beifall gefunden hat . Besonders hatten Hans
Mooser und Theo Lingen dazu beigetragen .

( Gefallen .) In treuer soldatischer Pflicht -
erfüllung sind im Osten für ihre geliebte Hei -
mat gefallen : Unteroffizier Peter Seibert
und Soldat Robert U h r i g . Ebenso starb im
Osten der Schütze Adolf S ch a a f.

K . Riederbühl . (Auszeichnungen . ) Die
Obergefreiten Franz Heinrich , z . Zt . im
Osten , und Max Schuhmacher in Afrika ,
erhielten das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse
mit Schwertern .

Blitf iilm Baden-Baden
( K d F . - B e r a n st a l t u n g i n Baden -

Baden — Revue „ Lachende Welt " v.
Lenz . ) Die Bäder - und Kurstadt steht heute
im Zeichen einer künstlerischen Veranstaltung
ersten Ranges , Die NS - Gemeinschast .

'
.Kraft

durch Freude " zeigt die Revue „ Lachende
Welt " von Viktor Lenz im Großen Bühnen -
saal des Kurhauses . Die Vorstellung beginnt
um 19.30 Uhr . Karten sind noch im Vorverkauf
in der Staatl . Lotterie -Einnahme Faag . Lange -
straße 43 und abends an der Kurhauskasse zu
haben .

( Kurt Engel gastiert .) Der durch das
Frische und Gewinnende seiner Kunst zu
einem Liebling der deutschen Rundsunkgemein -
schaft gewordene Kurt Engel wird am
11 . Mai , 19 .30 Uhr , mit einem einmaligen
Gastspiel im Großen Bühnensaal des Kur -
Hauses aufwarten , das unter dem M » tto „Wir
machen Musik " diesen Meister des Vibraphons
und Marimbaphons in seiner ganzen musika -
tischen Vielseitigkeit zeigen und gleichzeitig
seinen Solisten Gelegenheit geben wird , ihr
umfassendes Können unter Beweis zu stellen .
Eine besondere Note steuert der hier bestens
akkredierte erste lyrische Tenor des Frank -
furter Opernhauses , Heinrich Bensing , bei ,
der mit auserlesenen Operetten - und Tonfilm -
fchlagern Ohr und Gunst der Zuhörer gewin -
nen wird . Ausführende und Vortragsfolge des
Abends sichern einige Stunden anregender
Unterhaltung , weshalb allen Musikfreunden
diese vielversvrechende Darbietung als Quelle
frohen Genusses bestens empfohlen sei . Ter
Vorverkauf wird am Sonntag , den 9 . Mai , um
9 .30 Uhr an der Kurhauskasse eröffnet .

sBlumensch muckwettbewerb .) Die
Bäder - und Kurverwaltung veranstaltet auch
in diesem Jahre wieder einen Wettbewerb , bei
dem die schönsten und geschmackvollsten mit
Blumen und Pflanzen geschmückten Fenster ,
Ballone , Eingänge und Blumengärten mit
Preisen ausgezeichnet werden . Außerdem wer -
den in Anbetracht der Zeitverhältnisse auch ge -
pflegte Gemüsegärten prämiiert . Die Anmel -
düngen zur Teilnahme an diesem Wettbewerb ,
der jedem offensteht , werden seitens der Bäder -
und Kurverwaltung bis zum 21 . Juni d . IS .
entgegengenommen . Wir verweisen auf die
diesbezügliche Anzeige . Jede weitere Auskunft
wird von der Bäder - und Kurverwaltung
erteilt .

Baden - Bade « . ( Neue Filme .) Die
Aurelia - Lichtspiele zeigen ab heute den Veit -
Harlan - Farbfilm „Tie goldene Stadt "

, in dem
u . a . Kristina Söderbaum , Eugen Klopfer ,
Annie Rosar mitwirken . — Im Film - Palast
läuft der Terra - Film „ Der Seniorchef "

, dessen
Spielleitung Peter Brauer hat . In den
Hauptrollen sind Otto Wernickc , Hildegard
GreiHe , Werner Fütterer , Heinz Welze ! so¬
wie weitere gute Darsteller eingesetzt .

Feldpostmarder zum Tode verurteilt
Karlsruhe . Bor dem in Karlsruhe tagenden

Sondergericht Mannheim stand der 40 Jahre
alte verheiratete Fritz Löffle r aus Rohrs -
dorf - Gräflich ( Schlesien ) . Er hat in Karlsruhe
als Postschaffner das ihm bewiesene Vertrauen
auf schnödeste Weise mißbraucht , indem er stch
in mindestens 100 Fällen Fcldpostsendungen
aneignete und beraubte .

In einem Keller versteckt sand man ' in
ganzes Lager von Eß - und Rauchwar ' n , Stoi -
sen und sonstigen Gebrauchsgegenständen , d ' k
Löffler auf solch verbrecherlische Weife tn sei¬
nen Besitz gebracht hatte . Dieser Mann , der
entgegen allen Warnungen und trotz der Kennt -
nis der angedrohten schweren Strafen sich be -
wüßt außerhalb der Volksgemeinschaft stellte ,
fühlte wohl , daß er in eine unentrinnbare
Lage gekommen war . Weder die in der Bei »
Handlung simulierte nervöse Erregung , noch
sein hartnäckiges Schweigen konnten ihn vor
der verdienten Strafe retten . In dieser Ein -
ficht beauemte stch Löffler am Schluß der Be -
weiSaufnahme unter Tränen zu einem vollen
Schuldbekenntnis .

Nach dem Gesetz konnte dfe verwerfliche Tat
des Angeklagten nur mit dem Tode gesühnt
werden . In Uebereinstimmung mit dem An «
trag deS Vertreters der Anklage wurde Löffler
vom Sondergericht als Volksschädling und
wegen Amtsunterschlagung , erschwerter Ur -
kundenbeseitigung und Verletzung des Post -
geheimnisses zum Tode , 500 RM . Geldstrafe
und Berlnst der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt .

Der Vorsitzende brandmarkte in der Urteils -
begründung mit den schärfsten Worten das
Verhalten des Angeklagten . Er bezeichnete die
Feldpostmarder als Feinde des Staates . Wer
da glaube , sich unter Ausnutzung der Kriegs -
Verhältnisse am Gut der Allgemeinheit und gar
an dem unserer Soldaten bereichern zu kön -
nen , müsse aus der Volksgemeinschaft auSge -
merzt werden .

Ans dem Mmslal
Gaggenau . ( Jahreshauptversamm -

lung des Schwarzwald Vereins .) Der
Schwarzwaldverein , Zweig Gaggenau , hält am
kommenden Samstag , 20 Uhr , im Stadthotel
unter Leitung des Vereinsführers W . Echle
seine Jahreshauptversammlung ab . Nach den
Rechenschaftsberichten und der Dietviertelstunde
wird der einheimische Lichtbilbkünstler , Aug -
Otto Flora , eine neue Farbbildrerhe , herr¬
liche Aufnahmen aus dem Wandergebiet des
Zweigvereins , vorführen .

E . Gernsbach . ( Heldentod .) An den Fol -
gen seiner schweren Verwundung ist Ober -
gefreiter Karl Schneider , Ebersteingasse 8,
gestorben . — Unterossizier Oskar Sulzer ,
Stadtteil Scheuern , ist bei den Kämpfen am
Jlmensee gefallen . Er war mehrere Jahre bis
zu seiner Einberufung zur Wehrmacht ein stets
eifriger und pflichtbewußter Mitarbeiter der
DAF .-Ortswaltung Gernsbach . Beide Käme -
raden gaben getreu ihrem Fahneneid ihr
Leben für ihre geliebte Heimat , für unseres
Volkes und Reiches Zukunft .

(Bestandene Prüfung .) Vom Deut -
schen Frauenwerk Gernsbach , Abt . Volks - und
Hauswirtschaft , erfahren wir , daß wieder vier
Gernsbacher hauswirtschaftliche Lehrlinge ihre
Prüfung in Baden -Baden sämtlich mit der
Note „gut " bestanden haben . Es sind dies :
Emma Baumstark , Brunhilde Oertel , Gertrud
Wunsch und Berta Ulrich . Dieser Erfolg ist
zugleich eine Anerkennung für die Arbeit der
Abteilung Volks - und Hauswirtschaft , welche
Pgn . Olga Maier leitet , sowie für die Lehr -
frauen der verschiedenen Haushalte .

( S o m m e r k u l t u r r i n g .) Einem viel »
seitigen Wunsche entsprechend hat die NS .-
Gemeinschaft „Krast durch Freude ", Abteilung
Feierabend , sich entschlossen , auch während der
Sommermonate den Kuturring weiterzu -
führen . Das Sommerprogramm sieht folgende
Veranstaltungen vor : 13. Mai : „Die große
Nummer " , Schauspiel von E . Schäfer : 10. Juni :
„Lelio der Lügner ", Lustspiel von Goldoni :
29. Juli : „Das Konzert "

, Lustspiel von Bahr, '
19 . August : „ Angelika " , Lustspiel von Jmper -
koven . Den bisherigen Inhabern von Platz -

mietekarten bleiben ihre Plätze vorbehalten .
Die neuen Platzkarten sind bis 11 . Mai auf
der KDF . - Geschästsstelle , Altes Rathaus , wäh .
rend der Dienststunden am Dienstag - und
Freitagabend ab 19.30 Uhr abzuholen . Ter
Preis für die vier Vorstellungen beträgt 6 9) 3)1.
und kann in 2 Raten beglichen werden . Am 11 .
d . Mts . ist die erste Rate zu bezahlen . Es
wird um pünktliche Abholung der Karten ge -
beten . Außerdem wird darauf hingewiesen , daß
als letzte Veranstaltung des Winterprogramms
am 27. Mai ein großes Symphoniekonzert in
der Stadthalle stattfindet , welches vom Orche -
ster des Badischen Staatstheaters unter Lei -
tung von Staatskapellmeister Matzerath
ausgeführt wird . Karten können für die Ver -
anstaltungen im Vorverkauf ebenfalls auf der
KdF . - Geschäftsstelle gelöst werden .

(Filmvorführungen . ) In den Stadt -
Halle - Lichtspielen läuft ab Freitig der span -
nende und aufsehenerregende Karl - Ritter -
Film der Ufa „ G P U" . Hauptdarsteller sind
Laura Solari , Andrews Engelmann , Marina
v . Dilmar , Will Qnadflieg . — Am Sonntag -
nachmittag 2 Uhr sieht die Jugend das Flie -
gerschicksal von Günther Plüschow durch den
Film „Ikarus " . — Ferner ist für den HF .-
Standort Gernsbach und Umgebung um 9 Uhr
vormittags — ebenfalls am Sonntag — in den
Stadthalle - Lichtspielen für sämtliche Einheiten
eine Iugendfilmstunde .

E . Weisenbach . ( 233 i t ehren das Alter .)
Am 7. Mai kann Bäckermeister i . R . Anton
Ztrobel in noch gikier körperlicher und gei -
stiger Rüstigkeit sein 80. Lebensjahr vollenden .

R . Forbach . ( Auszeichnung . ) Stabs¬
gefreiter Albert Wunsch , Kirchplatz , erhielt
im Osten das Eiserne Kreuz 1. Klasse .

m schwappen Brett
Der Dienst nm Freitag :

« DM . Werk « laude un » saivnhcit " . « t- nd - rt
Rastatt : 2« Uhr Rathaus . Alle Madel kommen in At«
vil »um Konzeriabend .

« DM . Sinudor « Rastatt : IS Uhr Antrete « sämtliche ?
Küvrertnncn dsr Gruppen I und II in tadelloser Uni .
fori » im Heim . Zie Vannmüdelsiihrerin kommt .

« DM Werk ..« lanbr und Schönheit " 17/111 « a «<
flfitmi : J8 Uhr findet für die Arbeitsgemeinschaft Gvm >
nastik in der Tiaduvalle Heilst statt . PolUahliaeS Er¬

scheinen ist erwünscht . Sport,eug nickt vergessen .

AH« Rechte bei:
Carl Duncker Verlas , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(11 . Kortsevung)
Da bin ich dann einfach ausgerückt und zu dir

gekommen , Jngelein . Hat man mit dir geredet ,dann ist alles nur halb so schlimm ."
Diesmal nicht ! dachte sie und antwortete

Nicht .
Sie gingen die Treppe hinauf . Kannst du

dir nun einen Vers auf die Ereignisse
machen ?" fragte er . „ Was für einer war dieser
Geffken eigentlich ? Du müßtest es doch wissen
oder wenigstens ahnen — scharfsichtig , wie du
bist ! Stimmt das mit seinen Wvibergefchichten ?
Kann es stimmen ?"

„Ich weiß es nicht , Bernd . Als er noch mein
Nachbar und Mieter war , habe ich keine
Frauen bei ihm gesehen ."

„Und Geld soll er ausgeliehen haben :
manche sagen , aus Gutmütigkeit , und weil er 's
dazu gehabt hat, ' andere behaupten , er sei ganz
einfach ein Wucherer gewesen . Was ist nun
wahr ? " '

„Auch das weiß ich nicht . Das Geld saß ihm
locker , das ist richtig ."

„Und dann erzählt man , daß er in seinem
Wochenendhaus . . . na , reden wir nicht davon !
Wir kommen jetzt zu Minderjährigen !" Er
horchte auf den musikalischen Lärm , der aus
der Wohnung drang . „ Es geht ja noch recht
munter bei euch zu . Ist Barnwieck noch da ? "
— „Ja , er sieht zu ."

!
»ella erschien im Türrrahmen , atemlos und
itzt . Sie hob ihr kurzes , schillerndes Seiden -

röckchen mit den Fingerspitzen « in wenig in
die Höhe und sank vor Bernd i» tiefem Knicks
zusammen . „Oh . der Herr Schwager ! Welche
hohe Gnade ! Und »» so später Stunde uoch ! "

Er sah sie verdutzt an . „Donnerwetter ! Was
ist denn bei euch los ? Kostümball ? Du hast
dich ja wundervoll ausgezogen , Hellakind !*

„ Wenn es Anstoß erregen sollte . . ."
„Na . na , seit wann bist du so schamhaft !

Laß dich nicht stören und tanze weiter ! Ich
möchte auch gern was davon sehen !"

„ Sie richtete sich auf und öffnete ihm die
Arme . „ Wir haben eben einen Walzer aus der
Taufe gehoben . Wollen wir beide ihn tanzen ?"
Sie legte ihre Arme schon um seine Schultern .

„ Nee , heute nicht " , sagte Bernd und machte
sich mit unsicherem Lachen von ihr srei . „Heute
ist mir nicht mehr danach zumute ! Das Zu -
sehen genügt mir !"

Sie verzog schmollend den Mund , wandte
sich sofort Heiner zu und tanzte mit dem . Aber
sie sah Bernd dabei unentwegt und mit einem
Lächeln in den Augenwinkeln an .

Als er dem Professor die Hand gab , sagte
er kopfschüttelnd : „ Eigentlich ist es doch schauer -
lich , sich vorzustellen , daß hier getanzt und ge -
lacht und Musik gemacht wirb , während sie
nun im kriminalwissenschaftlichen Institut oder
sonstwo den guten Geffken auf den Seziertisch
packen . Es wirb einem flau im Magen ."

Er hatte schon Näheres über die Tat gehört ,
und zwar von einem Bekannten , der beim
Stabtanzeiger den lokalen Teil bearbeitete . Er
bat jedoch um einen Schnaps , bevor er davon
erzählte . Jngeborg bediente ihn .

Geffken war also erstochen worden , hinter -
rücks und mit großer Gewalt , Anscheinend
hatte er seinen Mörder arglos bei sich ein -
treten lassen , was darauf schließen ließ , daß
es sich um einen guten Bekannten von ihm
handelte . Ob es ein vorbedachter Mord war ,
stand noch dahin , denn als Werkzeug war eine
Waffe benutzt worden , ein exotischer Dolch
oder ein Schwert , der zu Geffkens Sammlung
gehörte und an der Wand gehangen hatte . Der
Täter hatte also da » Mordinstrument nicht
mitgebracht , sonder « »ur erstbeste » Waffe ge¬
griffen , die ihm tat AU Haud gefalleu war .

Möglichenfalls also ein Totschlag , eine Affekt -
tat , jedoch keine Notwehr , denn der tödliche
Angriff war von hinten erfolgt , und Spuren
eines Handgemenges waren nicht zu erkennen
gewesen . Um der Polizei die Nachforschungen
zu erschweren oder um Papiere zu vernichten ,
die etwa Fingerzeige hätten liefern können ,
hatte der Täter dann in dem gleichen Raum ,
wo er Geffken niedergestochen hatte , einen
Brand angelegt .

„In welchem Zimmer war das ? " fragte
Jngeborg . ^

„Kennst du etwa die Lokalität ?" erkundigte
er sich stirnrunzelnd .

Sie errötete . „Ich bin bei ihm gewesen , knrz
nachdem er sich das Haus gekauft hatte ."

„ Ich kenne es jedenfalls nicht . Es soll ja
eine ganz verwinkelte Bude sein mit allem
möglichen Krimskrams , Götterfiguren , Bil -
dern , Ne ^ ermasken und solchem Kram . Ja .
und tn einem Zimmer , wo ein paar Uhren
stehen , Kunstuhren , verstehst du ? — da ist die
Sache passiert .

"
Also in dem Raum , wo sie gewartet hatte ,

aus dem sie geflüchtet war . Sie hatte Mühe ,
ihr Grauen zu verbergen . Mit einer Deutlich -
keit , die sie entsetzte , sah sie Geffken vor dem
kleinen Mahagonitisch aus dem Boden liegen .
Vielleicht hatten feine Hände noch den Vor -
hang herabgerissen , der die Tür verdeckte , und
auf dem Schreibtisch lag noch immer das Photo
des jungen Schönebreck mit der Unterschrift :
Das ist meine Antwort !

Diese Worte bekamen jetzt einen neuen und
rätselhaften Sinn . Es war nun , als sei Gesf -
kens Tod die „Antwort "

, die Schönebreck an -
gekündigt hatte . Haemler hatte recht behalten :
es ging etwas Unheimliches um tn der Stadt .
Jngeborg atmete so schwer auf . daß es sich wie
ein Seufzen anhörte . Sowohl Barnwieck als
auch Bernd sahen sie überrascht an .

„Was hast du denn ?" fragte Bernd sorgen -
voll . . Machst du dir so viel Gedanke » um die
Geschichte ?"

Sie schüttelte den Kops . „Hat die Polizei
eine Vermutung , wer der Täter sein könnte ?"

„DaS ist es ja eben — nein ! Und gerade
deshalb wird man nun allen , auch den pein -
lichstcn Spuren , nachgehen müssen . Man wird
Verhöre über Verhöre anstellen , wird alle
möglichen Leute zur Polizei schleifen ! Das ist
ja das Scheußliche ! Wenn man den Burschen
nur erst hätte ! Daun würde man ihn abur -
teilen und damit basta ! Schwamm drüber ! So
lange sie ihn nicht haben . . ." Nun seufzte
auch er „ . . , so lange stehen uns noch reizende
Enthüllungen bevor , sürchte ich ."

„Also keinen Verdacht ? Nicht den ge -
ringsten ? "

„Ich weiß es nicht . Ich bin bei den Unter -
suchungen ja nicht dabei gewesen und habe
meine Weisheiten nur von meinem Bekannten
bezogen , und der deutete an , daß ihm der
Mann , der Geffken aufgefunden hat , nicht ganz
geheuer vorkam .

"
„ Wer ist das gewesen ? "
„ Ein gewisser Brocke . Er soll bei Geffken

Hauswart gewesen sein oder etwas Aehn -
liches . Ein ehemaliger Matrose , von dem man
nicht weiß , wovon er eigentlich lebt . Zunächst
war er natürlich der Hauptzeuge , und dabei
soll er sich so merkwürdig zurückhaltend gezeigt
haben . Es sah ganz so aus , als habe er was
zu verschweigen ."

Barnwieck sagte : „Wenn er es gewesen ist .der die Polizei benachrichtigt hat , kann man
doch kaum annehmen , daß er etwas mit der
Tat zu tun hat .

"
„Das sage ich mir auch . Man weiß also gar

nichts , oder nur eins : baß wir alle noch unsere
blauen Wunder erleben werden . Der gute Lü -
ders meinte vorhw am Telephon , es fei am
klügsten , man setze sich in einen Wagen nnd
verreise mit unbekanntem Ziel . Dann könne
die Polizei Vorladungen schicken, so viel ste
wolle , man bekomme sie nicht . Mögen sie dann
hier verhören , wen ste wollen . Und ich glaube ,der Lüders tut 'S auch noch. Er war ganz ver -
datiert und . . .*

Plötzlich stand Hella im Türrahmen , hoch -
aufgereckt und auf Zehenspitzen . Die Arme
hatte sie ausgebreitet und den Kops ein wenig
zur Seite geneigt . Ihr erhitztes Gesicht strahlte
vor Lebensfreude und LebenSglück . Sir sah
ungewöhnlich schön aus . Unwillkürlich erhob
sich Bernd bei ihrem Anblick . In sein/n Au -
gen stand eine selbstvergessene Bewunderung .
Sie flog ihm übermütig entgegen , warf ihm
die Arme um den Hals nnd wirbelte ihn her -
um . „Warum hast du nicht mit mir tanzen
wolle » , Schwager ? Wie dumm du bist , hier zu
hocken und von so abscheulichen ? -n,gcn zu
reden ! Komm doch ! Komm ! Nun i^ cht er
wenigstens schon !"

Als er sich aber unter ihren Armen weg -
duckte und ihr so entkam , gab sie ihm » inen
leichten Stoß vor die Brust . „ Ach , »u bist
langweilig ! Nimm ihn dir wieder , Jnge >. Mit
ihm ist '

nichts anzufangen . Er einen
Leibwickel haben , um warm zu werden !"

„Tolle Krabbe !" murmelte Bernd und sah
aus wie ein begossener Pndel .

Hella stolzierte im Ballettschritt auf Zehen -
spitzen und mit rückwärts gedrehtem Kopf wie -
der zur Tür hinaus . Heiner und Walter lach -
ten . Geige und Klavier setzten mit einem
lauten Jauchzen wieder ein .

In dem unruhigen Halbschlaf dieser Nacht ,
als ste die Ereignisse überdachte , wurde Inge -
borg sich darüber klar , daß die Gefahr für sie
um so größer wurde , je länger es dauerte , bis
Geffkens Mörder entdeckt wurde . Bernd hatte
recht : man würde sich an Geffkens Bekannte
halten und auf diese Weise auch sicher auf sie
stoßen . Sie hatte ben meisten Umgang mit
ihm gehabt , als er aus München hierher über -
siedelt war , und wenn dies nun auch schon
lange zurücklag , so würde man wahrscheinlich
doch von ihr wissen wollen , wie er gelebt
hatte , welche Besuche er empfangen hatte , uud
wie ihre Bekanntschaft verlaufeu war .

(Sfottfefcm« f- lg»
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Wettrennen der Gläubiger
In Boston erfuhren im Jahre 1850 vier Ge¬

schäftsleute . daß ein in einer benachbarten
Kleinstadt wohnender Geschäftsmann . ö>»r
ihnen allen Geld schuldete, tn Schwierigkeiten
geraten sei und wahrscheinlich versuchen würde ,den Rest seines Vermögens beiseitezubrinqen .
Die vier rasten sogleich zum Bahnhof , und
schon im Zuge kam es zum Austausch un -
freundlicher Redewendungen . Als sie angelangt
waren , stürzten sich vlle vier auf die gleiche
Droschke, und drei von ihnen gelangten nach
hartem Boxkampf hinein : Woraus sie den vier -
ten , der ebenfalls einsteigen wollte , mit . nun -
mehr vereinten Kräften hinausboxten . Es
glückte ihnen , abzufahren : der vierte aber
rannte hinterdrein , schwang sich auf den Kutsch -
bock , kaufte dem Kutscher Pferd und Wagen
für IM Dollars ab , zahlte ihm sogleich den
Kaufpreis , -setzte ihn ab , ergriff die Zügel und
brauste von bannen : fuhr den Wagen gegen
eine hohe Böschung , band die Türen von außen
zu , so baß seine in den Trümmern zappelnden
Mitbewerber eingesperrt waren , schwang sich
auf das Pferd und galoppierte davon .

Als die drei schwitzend im Hause des Schuld -
ners anlangten , saß der vierte bereits trium -
phierend darin . Er hatte mit finanzieller Nach -
Hilfe einen Vollstreckungsbefehl erwirkt , dem
Schuldner damit den Hals umgedreht und be-
reits Käufer zusammengetrommelt , mit denen
er über den Preis der vorhandenen „Masse"
verhandelte .

Außerdem hatte er für 50 Dollar das Pferd
verkauft .

Er hieß Nathan . Karl Lerbs .

Gottfried Kellers Herzblut
Es war in einem Weinlokal in Berlin .
Gottfried Keller , der eben seinen „Grünen

Heinrich" herausgebracht hatte , saß mit einigen
seiner Freunde beim Schoppen , als ein Herr
auf die Runde zusteuerte und einige der An -
wcsenden herzlich begrüßte .

Dann fand die Vorstellung der übrigen An -
wesenden statt .

Kaum hatte der Fremde den Namen Gott -
fried Keller gehört , als er begeistert ausrief :

„Dann habe ich also die Ehre , den berühm -
ten Dichter des „Grünen Heinrich " vor mir
zu sehen ! Ich war restlos entzückt von dem
Buch ! Diese Tiefe der Empfindung , diese mei»
sterhafte Gestaltung des gewählten Stoffes —
also einfach grandios , unübertrefflich , phäno »
menal ! Sie haben das Buch doch gewiß , wie
man gemeinhin zu sagen pflegt , mit Ihrem
Herzblut geschrieben !"

Keller , leicht geärgert durch Ate Schwatz-
hastigkeit des anderen , erwiderte : „Nein , mit
ganz gewöhnlicher Tinte !"

Leibeigene
Als Diderot in Rußland weilte und von der

Kaiserin Katharina empfangen wurde , sprach
er sehr offenherzig und mit ehrlichem Abscheu
über die schreckliche Unsauberkeit . die er beim
russischen Volk gefunden hatte .

„Leibeigene !" sagte die Zarin verächtlich.
„Warum sollten sie sich wohl groß um einen
Körper kümmern , der ihnen ja doch nicht ge-
hört .

Soldaten am Weiher / & E
SÄ " """"

PK . Einmal in der Woche geht es hinaus
zu dem kleinen Weiher , und das Wetter ist
dann immer schön, als ob es abgemacht wäre ,ein für allemal . Die Straße steigt Zwischen
zartgrünen Rebgärten empor , sie führt an klei -
nen verschwiegenen Besitztümern vorbei , die im
halbverhüllten Dämmer hochkroniger Bäume
liegen . Es ist noch früh im Jahr für unsere
Begriffe , und wenn der Kuckuck auch aus den
kleinen zartgrünen Gehölzen ruft , so brennt
die Sonne doch schon mit lastender Schwere .
Richtiges Badewetter . Dann fällt der Feldweg
leicht ab , hinter der müde zusammengesunkenen
Mauer wölbt sich das grau gesprenkelte Dach
einer einsamen Ferme in den zartblauen Him -
mel . Und dann kommt der Weiher .

Es - müßte kein französischer Weiher sein,
wenn nicht ein Angler an ihm stünde , und in
der Tat , da steht der Alte , diese philosophische
Initiale zum französischen Wesen schlechthin .
Vielleicht hat er von Natur aus ein saures Ge-
ficht, vielleicht ist es auch sauer ob der unwill -
kommenen Störung . Denn das ist ja klar : Wo
Soldaten baden gibt es Wellen ! Hoch steigen
die Wasserspritzer in die helle Luft . Die Sonne
brennt . „Det Ding iS in Ordnung "

, fo stellt
der kleine muntere Berliner fest, und dann
geht es mit Schwung ins Wasser oder man
aalt sich in der Sonne .

Und das ist einmal so , wenn man am Wasser
liegt , man hängt den Gedanken nach und kommt
ins Erzählen . Und dann fällt das erste Wort
von drüben in die Stille , und „drüben " das
ist der Osten . Diejenigen , die im Osten waren
— und fast alle waren es — sie können es ein-
fach nicht aus sich herausstreichen , und sie wol -

len es auch gar nicht. Und so kreisen auch hier
die Erinnerungen immer und immer wieder
um alles das , was hinter ihnen liest und wenn
sie auch abgleiten ins Heute und in das was
morgen vielleicht sein wird . Weiß Gott , große
Worte kennt und spricht der Soldat nicht, nein ,
er käme sich komisch vor . Sondern das , was
gesprochen wird , ist sachlich und nüchtern . Aber
das Wissen um die Notwendigkeit alles dessen
schwingt durch das Gesprochene hindurch . Es
ist überhaupt der ernste Hintergrund bei alle-
dem. was gesprochen und empfunden wird , so
wie der dunkle Rand des Kiefernwaldes sich
in dem kleinen Weiher spiegelt , und wenn auch
der tausendfältige Frühling mit seinem Licht
und mit seiner Fülle über dem Wasier steht.
Aber gerade solch Hintergrund ist es ia , der
die Stärke und Ueberlegenheit des deutschen
Soldaten ausmacht . In ihm ist das Bewußt -
sein seiner Aufgabe lebendig , und wenn er dies
auch , irgendwie zum Ausdruck zu bringen , tun -
lichst vermeidet . Er sagt höchstens: „Wenn die
rein gekommen wären nach Deutschland , dann
gute Nacht." Und just diese Worte spricht der
kleine muntere Berliner hier am Weiher , und
dann springt das Gespräch hinüber zu Riegel -
stellungen und den Nächten von Staliugrad ! '

„Junge , Junge "
, meint der Kölner , und

dreht den Rücken in die Sonne , „so was wie
hier hätten wir drüben haben sollen." Aber
dann überlegt er sich's anders und nimmt einen
großen Satz ins Wasser, daß der weiße Schaum
nur so hoch geht in den vor Hitze schon grau
getönten Himmel .

Ja , das Baden am Weiher ist immer eine
feine Sache.

Kurz und gut
Von Jo Hanns RöSler

Busse briet sich eine Gans .
Kam Besuch und sah die Gans .
Der Besuch schaute einmal , der Besuch

schaute zweimal —
„Wieviel werdet ihr bei Tisch sein ?"
„Zwei ."
„Erwartest du noch jemand ?"
„Nein ."
Der Besuch rieb sich erwartungsvoll die

Hände .
„Zwei sagtest du ?"
Busse nickte :
,^Ja . Zwei . Ich und die gebratene Gans ."

*

Einer küßte eine.
Eine ließ es sich gefallen .
„Wenn du mich morgen geküßt hättest ,

Rolk —"
„WaS dann , Liebste?"
„Morgen würde ich laut schreien !"
..Unt » heute ?"
„Heute bin ich Gott sei Dank heiser ."

*

Straßenbahn . Knüppeldickegerappeltvoll .
Haltestelle Zoo .
Der Schaffner drängte :
„Beeilen ! Beeilen !"
Der Fahrgast fluchte:

„Wenn wir hier wie die Heringe stehen, kann
ich mich nicht wie ein Wurm durchwinden und
abspringen wie ein Reh , Sie Hirsch !"

-i-

Gestern traf ich Graf Bobby .
Ich erzählte ihm von meinem Nußdorf «

Haus .
„Ich habe daheim einen Sekretär aus der

Biedermeierzeit !"
Graf Bobby verwundert :
„Sagens , ist das nicht recht mühsam mit dem

alten Herrn ?"

Die Antwort des Kandidaten
Gsheimrat Virchow hatte die Gewohnheit ,

bei seinen medizinisch-Physikalischen Prüfungen
genaue Farbbestimmungen zu verlangen . Unö
zwar mußte der Prüfling nicht nur die Grunö -
färbe , sondern auch alle Nebenschattierungeu
genau angeben . Einst machte ein Student , dem
bestimmte Farben gezeigt wurden , nur sehr
ungenaue Favbangaben . Virchow wurde
schließlich ungeduldig und fragte : „Sind Sie
eigentlich farbenblind ? Welche Farbe hat denn
zum Beispiet mein Rock ? " Der Kandidat blickte
aufmerksam auf den Anzug seines Examina -
tors und erwiderte : „Als er neu war , dürfte
er blau gewesen sein !" Virchow räusperte sich
und wandte sich öem nächsten Kandidaten zu.
Er legte auf weitere Farbbestinnnungen von
dieser Seite keinen Wert mshr .

Oer Sport am Wochenende
Beginn der deutsche « Haudballmeisterschast

Henckel - Rennen in Berlin
Das sportliche Geschehen des zweiten Mai -

Sonntags ' steht im Zeichen der ersten Vor -
runde zur deutschen Handballmeisterschaft der
Männer . Im Fußball und Hockey werden
die nächsten Runden erst ' in acht Tagen ge-
spielt : hier gibt es neben der Fortführung
der Tschammerpokalspiele einige interessante
Gau -Vergleichskämpfe , so Berlin — Hamburg
im Fußball und Hessen -Nassau — Baden im
Hockey. Die Leichtathleten eröffnen die Bahn -
wettkampfzeit mit Veranstaltungen innerhalb
der Kreise , die Radsportler haben wieder ein
vielseitiges Programm auf Bahn und Straße
und auch auf vielen anderen Sportgebieten
herrscht lebhafter Wettkampfbetrieb . Der
Pferdesport bringt mit dem „Henckel -Rennen "
in Berlin -Hoppegarten die erste klassische
Dreijährigenprüfung des Jahres .

Im Fußball stehen in fast allen Sport -
gauen die Tfchammerpokalspiele im Vorder -
grund der Ereignisse . In Stettin steigt das
Wiederholungsspiel der Vorrunde der deut -
schen Fußballmeisterschaft zwischen LSV . Püt -
Nitz und Berliner SV . 92 , die sich am letzten
Sonntag in Berlin 2 : 2 trennten .

Im Handball nehmen die Meisterschafts -
Endspiele mit 15 Begegnungen der ersten
Vorrunde ihren Anfang . In den süddeutschen
Sportgauen spielen u. a . : TuS . 1900 Esch —
SV . Waldhof, - BsL . Landau — LSV . Straß ,
bürg . Es wird nach dem Pokalsystem ge»
spielt , so daß also die verlierenden Mann -
schaften sofort ausscheiden . Innerhalb der
Gaue gibt es die üblichen Freundschafts - und
Rundenspiele .

Im Hocken hat der Sportgau Hessen-Nassau
zwei Äuswahlspiele vereinbart , öie beide in
Frankfurt am Main stattfinden werden . Die
Männerelf tritt zum Rückspiel gegen Baden
an , während die Frauen gegen Moselland
spielen . Zwei sehr interessante Begegnungen
sind zu erwarten .

Die Leichtathleten eröffnen die Bahn -
wettkampfzeit mit Veranstaltungen in den
Sportkreisen . Der Sonntag bringt aber auch
schon einige Groß -Staffelläufe .

Im Pferdesport nennen wir die Ga -
lopprennen zu München , Hoppegarten sHenk-
kel -Rennen ) . Düsseldorf , Dresden und Wien .

Ohne den Vorjahrsmeister
Deutsche Mäuner -Handballmeisterschaft

Acht Tage später als die Fußball - und
Hockeyspieler beginnen die Handballer mit
ihren Endspielen zur deutschen Kriegsmeister -
schaft 1948. Unter den 82 Meistermannschaften ,
die zur ersten Vorrunde startbereit sind , ver -
mißt man den Vorjahrsmeister SGOP Magde -
bürg , der im Sportbereich Mitte vorzeitig von
den Endspielen zurücktrat und somit auf eine
Verteidigung seines Titels verzichtete . Auch
im Handball werben die Endrunbensvieke nach
dem Pokalsystem ausgetragen , so daß also je-
weils die unterliegenden Mannschaften aus -
scheiden . Man findet in der Meisterliste viele
bekannte Namen , darunter mit SGOP Ham -
bürg und SV . Mannheim - Waldhof sogar srü-
here deutsche Meister , aber trotzdem ist die
diesjährige Meisterschaft ein einziges Frage¬

zeichen und in nur wenigen Spielen wird man ,
dann noch meistens rein gefühlsmäßig , den
Sieger voraussagen können . Der kürzlich be -
kanntgegebene Spielplan für die Vorrunde hat
noch einmal verschiedene Aenderungen er-
fahren .

Von den süddeutschen Meistermannschaften
darf man ohne weiteres dem badischen Titel -
träger SV . Waldhof einen Sieg beim Mosel -
landmeister TuS . Esch zutrauen . Auch die
spielstarke westmärkische Soldatenelf des BsL .
Landau müßte sich gegen den Elsaßmeister
LSV . Straßburg behaupten können und den
württembergischen Meister Eßlinger TSV .
schätz enwir höher ein als den schwäbischen
Meister BC . Augsburg .

Fußball
Die Aufstiegspiele beginnen

Am kommenden Sonntag nehmen die Auf-
stiegspiele ihren Anfang . Sie weröen in drei
Gruppen durchgeführt . Gruppe Süd «
baden mit Luftwaffen -Sportverein Frei -
bürg , Sportgemeinschaft ff Radolfzell .

Gruppe Mittelbaden mit Karls -
ruber Fußballverein , Muggensturm unö VfR .
Pforzheim .

Gruppe Nordbaden mit Sportklub
1919 Mannheim -Käfertal , Turn - und Sport -
gemeinschaft Plankstadt , Turn - und Bvortver -
ein Walldorf oder Sportverein Sandhausen .

Den Auftakt der Spiele bildet die Begeg -
ung KFV . — Muggensturm am Sonntagmit -
tag 3 Uhr auf dem KFV .- Platze . —o—

Um de« Tschammer -Pokal
In der zweiten Zwischenrunde , die am

Sonntag , 9 . Mai , stattfindet , wurden u. a. fol-
gende Paarungen festgesetzt :

Bulach — Phönix , VfR . Pforzheim — Mühl -
bürg , 1995 Heidelberg — Daxlanden , VfB . Ba -
den-Baden — Rastatt , Emmendingen — 1. FC .
Pforzheim . ^

—o—

Dr . Baumens leitet Schweiz — U«garn . Am
16. Mai findet in Genf das Fußball -Länberfpiel
zwischen der Schweiz und Ungarn statt . Als
Schiedsrichter wird der Kölner Dr . P . Bau -
wens amtieren .

Fünfzehnjähriger Rekord fiel . In Antwer -
pen verbesserte Heuvelmans den belgisch ««
Rekord im 290 Meter Brustschwimmen von
2 : 51 auf 2 -50,2. Die alte Bestleistung wurde
seit 1928 von van Perifs gehalten .

Italiens Florett -Fechtmeisterschaft in Flo -
renz ergab den überraschenden Sieg des zur
zweiten Klasse zählenden Angelini .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

12 .35 — 12 .45 Der Bericht zur Sage
15 .00 — 15 .30 HeimatNeder .

15 .30 — 16 .00 Liedmusik von Hugo Nasch
16 .00— 17 .00 Buntes Konzert ^ J . .
17 .15— 18 .90 Alte un -d neue UtrtwfttftrnttfStoetfen
18 .30 — 19 .00 Der Zeilfpiegel
19 .00 — 19 .15 Wehrmachtvortvag
19 .15 —19 .30 55rontverich4e
19 .45 —20 .00 Dr . Goebbels -Artikel : „ D -er Krieg und

die Inden "
. . . ^

20 .20 — 22 .00 RixnerS „ Der Neve AugusÄn "

Deutschlandfender :
17 . 15 —18 .30 Haydn . Dohnanyt . BrahmS _ Ä
20 .15— 21 .00 Chor » nnv Kammermusik von BrahmS
21 .00 —22 .00 „ Di « Kluge " von Karl Orff

Familien - An zeigen
Geburten
Y Hartmut Albert . Die Geburt eines ge¬

bunden Stammhalters zeigen hocherfreut
an : Gretel Stich geb . Glasstetter , z . Z .
Städt . Krankenhaus Ettlingen , Albert
Stich , Obertrupp *, b . RAD ., z. Z . Wehr¬
mach*. Ettlingen , Wilhelmstr .8. 1.Mai 43

Y Gerd . 4. 5. 43. Unser Stammhalter
ist angekommen . In großer Freude :
Mina Zimmermann geb . Ratzel , z . Zt .
Altes Diakonissenhaus , Feldw . Robert
Zimmermann , z . Zt . im Osten . Unket *-
heim , Rheinstraße 9.

Y 3. 5. 43 .
"
Die gltickl . Geburt einer

gesunden Tochter , Siegliode , zeig , hoch¬
erfreut an : Alwin Lane n. Frau Gertrud

f
eborene Dossraahn . Karlsruhe -Bulach ,
itzenhardtstraße 129.

Y Unser Rainer ist angekommen :
"Bcr"

lin , Prag - Frau Ilse Blatz geb . Werner ,
Ing . Gerd Blatz , z . Z . Wehrmacht , z
Z . Tann/Els . 22. 4. 43. Masraünster -
straß e 53. _

Y Rainer Wulf.
"Owe"

u . Heide haben
am 6. 5. 43 ein Brüderchen bekommen .
In dankbarer Freude Anneliese Keram-
ling geb . Braun , Khe ., Weinbrennerstr .7 ,
z . * . Privatklinik Dr . Stahl . Khe., Wer¬
ner Kemmling , z. Z. Leutnant.

Vermählungen
Xaver Heck , Elisabeth Heck geb . Malomek ,

Vermählte . Gaggenau - Ottenau , Sulz -
bacherstr . 5, Herten -Disteln/Westfalen ,
z. Z. Pforzheim. 6. Mai 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Willi
Frieß . Forstreferendar , Oberlewtn . d . R. ,
Emmendigen , Lahr/Baden , Esther Frieß
geb . Roth , Hauswirtschafts - und Sport -
lehrerin , Lahr-Dingl ., Offenburgerstr . 11.

Die Vermahlung ihrer Tochter Margarete
mit Herrn Fritz Bösselmann , z. Z .
Hauptwachtmeister in einer Sturmge -
9chützabteiluns : im Felde , zeigen an :
Hauptschriftleiter Wilhelm Ratzel and

, Frau Berti geb . Rittershofer . Villingen /
j Schwarzwald , Marbacherstraße 17.

Wir haben den Bund fürs Leben ge¬
schlossen : Fritz Bösselmann Marga¬
rete Bösselmann geb . Ratzel , Villingen /
Schwarzwald . 7. Mai 1943.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Hanna

Herr , Sandweier , Obergefr . Ernst Drieß ,
Ludwigshafen/Rh ., r. Z i. Felde . Mai 43 .

Danksagungen
Statt Karten I Für die aniaßl . uns . Ver-

lobung übersandten Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Paul Schellmann , z. Z. im Osten , Lise¬
lotte Göbel , Hagsfeld .

Für die uns anläßlich unserer Vennih -
lung zugegangenen Glückwünsche u. Auf¬
merksamkeiten danken wir recht herzlich .
Hermann Klenk u. Frau Eis » geb . Geh*
ringer . Karlsruhe , Rudoltstraße 26.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
herzlich : Kurt Friebel , Hanna Friebel
geb . Weigel . Karlsruhe , Uhland t̂r . 38 .

Am 3. Mai 43 starb in einem
Heimatlazarett im Alter von
35 Jahren mein unvergeßl . , Ib.

Sohn , mein guter Bruder , mein Ib.
Bräutigam

Pg . Oskar Stark
Feldwebel i . e. Gren .-Regt . , SA .»
Scharführer im Sturm 3/109 , Inh. d.
EK . 2, der Ostraed . u. des golden .
Verwundetenabzeich . , an den Folgen
einer am 12. 8. 42 an der Ostfront
erlittenen schweren Verwundung . Er
gab sein Leben für die gel . Heimat .
Karlsruhe , den 6. Mai 1943.

In tiefem Leid : Julius Stärk , Rek¬
tor a. D . und Sohn Erwin , z . Z. !.
Felde , u. Braut Trudel Freitag ,
und alle Anverwandten .

Beerdigung in Karlsruhe , Samstag ,
8. Mai , 12.30 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern wir
aufrichtig um unseren langjährigen
Mitarbeiter . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Kaufhaus Friedrich Hölscher , Khe .

Es wurde mir „pun z. schmerz¬
lichen Gewißheit , daß mein
einziger , innigstgeliebter Sohn

Herbert Holl
Gefreit . , den Heldentod erlitten hat .
Karlsruhe , Belfortstraße 3.

In tiefem Leid : Matilde Holl nebst
Angehörigen .

Unerwartet hart u. schmerzlich
traf uns die traurige Nachricht ,
daß unser einziger , hoffnungs¬

voller lb . Sohn , unser geliebt . Bruder ,
mein lieber Enkel und Neffe

Josef HSfele
/ -̂Rottenführer in einer ff -Gebirg ».
läger -Divis . , Inh. d . Inf.-Sturmabz .
n . der finnischen Tapferkeitsmedaille ,
am 5. April 1943, kurz nach seinem
21. Lebensjahre , im Norden der Ost¬
front gefallen ist . Er gab sein junges
Leben für Führer , Volk und seine

f
eliebte Heimat ,
ttenheim , 29. April 1943.
In unsagbar . Schmerz : Die Eltern :
Hugo Häfele u . Fran Käthe geb .
Störk ; Geschwister : Lore n Hilde
Häfele ; Großmutter : Frau Josel
Störk Wwe ., u. alle Anverwandt .

Rasch u. unerwartet erhielten
wir die schmerzliche u. unfaß¬
bare Nachricht , daß mein lb .

unvergeßlicher Sohn , mein guter ,
einziger Bruder , unser lieber Neffe

Willi Deusch
# -Unterscharführer , Träger des EK.
1. u. 2. Kl . , des Verw .-Abz . u . der
Ostmed . , am 12. April getreu seinem
Fahneneid für Führer , Volk n. Vater¬
land im blühenden Alter von nahezu
22 Jahren bei einem Stoßtruppunter¬
nehmen im Osten den Heldentod ge¬funden hat .
Langenwinkel , den 4 . Mai 1943.

In tiefer Trauer : Salomea Deusch
Wwe . geb . Bühler ; Schwester Ruth ;
Familie Jakob Noll , Hugsweier ;
Farn. Andreas Hertenstein , Hugs¬
weier ; Farn. Wilhelm Noll , Hugs -
weier ; Karolina Noll u. alle Anv .

Trauergottesdienst Sonntag , 9. Mai ,
nachmittags V42 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute meine Ib., treubesorgte Gattin ,
unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter und Schwägerin

Josefine Oörflinger
geb . Winter , im Alter v. 41 Jahren .
Karlsruhe , Acbern , 5. Mai 1943.

Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen :
Familien Dörflinger -Winter .

Beerdig . : Sonntag . 9. Mai , 15 Uhr ,
von der kath. Kirche in Achern aus .

Gott der Herr über Leben und Tod ,
hat heute nachm. 6 Uhr nach kurzer
u. schwerer Krankheit unsere her¬
zensgute und treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Anna Marie Richert
geb . Wandrea , im 68 . Lebensjahr zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Willstätt , 4. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Karl Feissl u.
Frau Anna geb . Richert , Straßbg . ;
Anton Fritz u Frau Marie geb .

' Richert , Konstanz ; Jakob Kropp VI
u. Frau Christine geb . Richert ;
Erich Schwerdtfeger n. Frau Emma
geb . Richert , Säckingen , und acht
Enkelkinder .

Beerdig . : Willst ! « , Samstag 3 Uhr .

Gott der Allmacht , hat unsere gute ,
treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Elisabeth Koch
geb . Rastetter , unerwartet rasch aus
einem aufopferungsvollen , arbeitsr .
Leben im Alter von 72V» Jahren in
die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe (Krämerstr . 42a) , 6. 5 . 43.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Eugen Heß n. Frau Elisabeth geb .
Koch , Helmut Heß und Verwandt .

Beerdig . : Samstag , 8. Mai , 3 Uhr .

Nach kurzer Krankheit starb uner¬
wartet meine liebe Mutter

Salome Feuchter
geb . Gebhard , im Alter v. 70 Jahren .
Karlsruhe ( Amalienstr . 85) , 6 . 5. 43 .

Jakob Feuchter nebst Anverwandt .
Beerdig . : Samstag , 8 . Mai , nachm .
15 Uhr , in Durlach .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied heute morgen 4 Uhr uner¬
wartet unsere lb . Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Agnes Welck
geb . Ganz , im Alter , von 80 Jahren .
Karlsruhe (Taubenstr .29 ) . 6. Mai 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Samstag , 8. Mai , 4 Uhr .

Nack - kurzer , glücklicher Ehe wurde
mir meine Ib. , herzensgute Frau ,
Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Annl Elsenmann
im Alter von 43 Jahren durch den
Tod entrissen .
Rastatt , Lützowerstraße 9. Memel ,
6 . Mai 1943.

In tief . Trauer : Anton Eisenmann ,
z . Z . b . d . Wehrm . ; Willy Eisen¬
mann ; Anna Prengschaa u. alle
Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr . von
4er Leichenhalle aus .

Nach Gottes heil . Willen wurde uns
mein lb . Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater . Großvater
und Urgroßvater

Karl Wunsch
Gemeinderechne » a. D ., nach einem
Schaffens - u . segensreichen Leben im
79 . Lebensj . unerwartet rasch entriss .
Gausbach/Murgtal , 5. Mai 1943.

In tiefem Leid im Namen aller
Hinterbliebenen :
Emilie Wunsch geb . Krämer .

Beerdig ;. : Freitag , 7. Mai , nachm.
5 Uhr vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt machen wir die tief¬
traurige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat meinen
Ib. , herzensguten , unvergeßl . Mann ,
unseren innicstgeliebten , treubesorgt .
Vater , Großvater , Schwiegervater ,Bruder , Schwager und Onkel

Anton Krampfert
Maurer , nach einem arbeitsreichen
Leben , nach langer , mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden , jedoch uner¬
wartet rasch im Alter von nahezu
70 Jahr., gestern mittag 2 Uhr , wohl *
vorbereit , in die ew . Heimat abzuruf .
Vimbuch , den 6. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Emma Krampfert
geb . Obrecht ; Obergefr , Eugen
Krampfert , b . d . Wehrm . , u. Frau
Olga geb Lorenz ; Gefr . Allred
Regenold , b . d . Wehrm . . u Frau
Marie geb . Krampfert ; Feldwebel
Otto Krampfert . b. d Luftwaffe ,
und 2 Enkelkinder .

Beerdig . : Samstag vorm . VtlO Uhr
vom Trauerhaua aus .

Amtlich *
Bekanntmachungen

Eierverteilung . Auf den vom 3. bis
30. Mal 1943 gültigen Bestellschein
Nr . 49 der Relcbseierkarte werden
insges . 5 Eier ausgegeben , u . zwar
auf den Abschnitt a 2 Eier
an ) den Abschnitt b 2 Eier
auf den Abschnitt c 1 Ei .
Elr»e bestimmte Ausgabezeit wird
nicht festgesetzt . Die Eier sind Je -
weil « sofort nach Eingang vom
Kleinverteller an die Verbraucher
auszugeben und diese sollen die
Eier ' alsbald nach Belieferung Ihre »
Kieinverteiler » abholen . Bei ver¬
spätetem Eintreffen der Her behal -
ten die Abschnitte auch Uber ihre
Laufzeit hinaus GUMgikeit .
Karlsruhe , den 4 . Mai 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernährungs -
amt — Abt . B. Der Landrat Karls -
ruhe . Der Landrat Bruchsal . Der
Landrat Offenburg .
Der Oberbürgermeister der Stadt
Baden - Baden . Def Landrat Rastatt .
Der Landrat Bühl . Der Landrat Kehl .
Der Landrat Lahr .

Tier markt
Nut *- u. FahrkUhe ei ngtel rotten . Karl

MUHer , B.-Oo », g^ -gemib . Bahnhof .
2 Nutz - u . Fahrkühe , &It., gute , we¬

gen Kran -ktveH w verfcaul Joseph
PasMan , Varnhalt 154. (55520)

Nutz , und Fahrkuh , oirtie (Schwarz -
schock ) zu verkaufen . Zu erfragen :
Führer -Vertriebst . Sinzheim , H'lnlhs .

Nutz - und Fahrkuh zu verk . Philipps -
burg . EagelStraße 6. (49973)

Kalbin mit Kal-b , gu -t ge <wöh <nt , zo
verkaufen . Weingarten (Baden ) ,
Robe rb-Wa-gf >er -9tra &e 12

Kalbin m Mutterkalb , 1<4 Tage alt ,
zu verk . Hügelshelm , Haus Nr . 145.

Zuchtrind , schönes 2Jähriges . zu vk .
Walöhornstr . 23. IV. St ., Khe .

Zu vermieten

Garnsbach Wegen drlrvge fx*er ke -
pararKwen an * Stromnetz wfrd am
9or >nfcag . den 9 . Mai 1945. von Vi8
bis 10 Ühr der Strom für sämtliche
Anwohner links der Mvrg abge -
stellt . Der Bürgermeister .

Kahl . Straßensperre . Der Weg von
der KdVizmattstraße zum Kronenhof
(am Wasserturm vorbei ) wird am
Sonntag , 9. Mai 1945, von 7—15 Uhr
gesperrt . Ven Weisungen der Po¬
sten is4 Folge zu leisten . Kehl , den
5 Mal 1945 Der landrat .

Zimmer , eimf . möbl ., ru vermieten .
Gerwigstraße 58, II, Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn ru verm .
S ) 49962 Führer -Verlag Kartsruhe .

Stellen - Angebote
Diplom -Ingenieur . Für eine (Großbau¬

stelle Im Reich wird ein In Tief »
ba -uarbelt . erfahr . Dipl .-Ingenieur
gesucht Kriegsversehrte , die zur
Begehung der Bau -steile nicht be¬
hindert sind , erhalten Vorzug
EJ mit Zeugnlsabschr ., lebenslauf
und Lichtbild erbeten unter 55164
Führer -Verlag Katlsrutve

Köche , mehrere , von groß . Privat -
sanalorium zum bald . Eintr . In Jah¬
resst ei ig ges . El mit Zeugnissen
u . Bild erb . an Sanatorium St . Bla¬
sien in St . Blas 'len/Schwarzwald .

Verkäufe
Musterschulbank , verstell 'bar . auch

für Erwachs ., zu 160 71)1 zu verk .
® 5143 Führer -Verl . Offenburg .

Zimmer , gut möbl .. an Herrn zu vm
Khe .. Less 'lngstr . 10, III .

Mietgesuche
Zimmer mit 2 Betten von Holländern

sofort ges . 13 50126 Führ .-V. Khe .
Zimmer , möbl .. mögl . m . Küchenbe -

nützung von berurfstät . Frl . In Dur -
lach ges , ia 50025 Führer -V̂ Khe .

Zimmer mit Küche oder Kochgele¬
genheil geg leichte Hau -s-axb . ge¬
sucht . G3 49864 Führer -Verlag Khe .

Verloren - Gefunden
Brosche , gto &e , runde , mit Granaten

besettt , am Ostersonntag r>achmi %
tag im Staatstheater oder Theater -

Anlagen In Karlsruhe
Da Andenken , bitte ich um Rück -

gäbe gegen Belohnung . Benach
rieht !gung unt . Ruf 23 Durmershm

Kindermützle , weiß , wollenes , zwi
sehen Weiherfeld und Bulacher
Wald verloren am Sonntag Abzu¬
geben aeo Belohnung . Sieg mann ,
Werderstraße 6, IV. St . , Kari -sr ,

Handtasche . Soldatenfrau , die das
4. Kind erwartet . i*t am 5 5 im
Kammer -Uchtsp . Handtasche ent¬
wendet worden , Sie bittet , diese
mi1 Inh .. außer GekJ , an die Klei -
derkarteninhaberir » abzuschicken ,
andernfalls Anzei ge erstattet wird .

Ölgemälde , Rosenstilleben , für 180
Mt zu verk . Samstag v. 4—6 Uhr.
Khe ., Schüfczemtr . 39. 1. Stock .

Meerrettichpflanzen , einige hundert
zu vk . Oberndorf 1. Murgt ., Hs .85.

Kaufgesuche
luftwaffenuniform , Jacke und Hose ,

gut erhalten , Gr . 1.80, fü/ meinen
Sohn gesucht . ED OF . 5137 Führer -
Verlag

"
Offen bürg ,

luftwaffen -üniform , Größe 4S. für
meinen Sohn zu kaufen gesucht .
El RA . «750 Führer -Verl . Rastatt .

Wildloderhandschuhe , grau , am 5. 4.
zwischen Durlacher Tor u . Hoch¬
schule verloren . Abzugeben geg .
Belohnung beim Portier , Südwest -
druck . Khe .. Karl - Frledrich -Str . 6 .

D.-Lederhandschuh Karl - Schrempp -
■— Weberstr . verl . Abzg . geg . Bei .
Lelbold . Khe ., M .-Alexandra -Sir . 62.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
S 49826 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Tausch
Stoff für Kostün od . Anzug , Damen¬

armbanduhr geboten . Gesucht :
i Kindersportwagen . B 49876 Führer -
1 Verlag Karlsruhe .
Damenmantel , heil . Gr . 42, Hut , weiß ,

echte Straußtedern , zu tauschen
gegen Herrenanzug oder hellen
Sportmantel , Gr 48. E ! 49955 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Ueberg .-Mantel Gr . 46. n . getr .,
geboten . Ges . H.-Wlrvt .-Mantel , Gr .
46- 4*. CSS50058 Führer -Ver lag Khe .

D.-Lederhandschuh , braun , Hirschstr
verl . (zw Vorholz - u . Roonstr .) .
Abzugeb . bei Dletsche . Hirschstr .
101. o d . Fun dbüro Khe . geg . Bei .

Lederhandschuh , rechter , beige , am
Ostermontag oder Osterdienstag
verlor . Abzug , geg . Bei . bei lost ,
Khe .. Hubschstr . 5. od . Ru1 11157.

Lodergeldbeutel , schwarzer . mit
Geld inh all u . gold . Arvhänger zum
öffnen 29. 4. 45 vorm . 9% ufor a . d .
Wege Lauterbergsir . 5 b . Haltest .
Bahnpost od . Straßenb .-Linie 2 v .
Bahnp . b . Bahnhof verloren . Da
Anh . wertv . Andenken , bitte um
Rückgabe gegen gute Belohnung .
Bell . Rüppurr , Rosenweg 67.

Geldbeutel . Mfttw . zw . 10—11 Uhr
in Bühl verl Abzugeb . gegen Be
lohnung auf dem Fundbüro Bühl .

Geldbeutel mit Innalt gefunden .
Abz . Khe ., Berckmüllerstr . 26, II . I.

Geldbeutel gesund , m. Inh , u . Alb -
talbahnfahrkarte . Abzuh b . Berck -
müller . Kalserstr . 177. H.. Khe .

Theater
Badlschas Staatstheater . Großes Haus .

7. 5., 19—21.50 Uhr , 22. Freitag -
Stamm - Miete . Wahlmtetk . gültig ,
„ Minna von Barnhelm " , von Les-
s>ing . — 8. 5., 19 bis etwa 21.45 U.,
außer Miete , Wahlmietk . gültig ,
Uraufführung , „ Schinderhannes " .
Oper v . Gustav Kneip . — Kleines
Theater . 8. 5., 19—21.15 Uhr . „ Dia
unnahbare Frau ". Lu-stsp . v . l . Leng .

Theater der Stadt Straßburg .
7. Mai . 19 Uhr „ Urfaust " . Ende

regen
27 Uhr . KdF .-Gruppe I A.

Mal , 19 Uhr „ Madame Butterfly " .
Ende 21.50 Uhr .
9. Mai , 19 Uhr Wiener Blut " .
Ende gegen 21.50 Uhr .
Kleines Hau # (Burgtorstaden ) .7. Mai , 18.50 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21 Uhr . ,
8. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21.50 Uhr .
9. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnen ". Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kenlr Musikhaus
Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater

Gernsbach . Stadthall «». Lichtspiele .
„ G P U". Ein Karl- RItter -Film der
Ufa mit L. Solarl . A. Engelmann ,
M. v . Dilmar , Will Ou -adtlieg Fr.,
Sa .. Mo .. 19.45 Uhr . So . 16.45 u .
19.45 Ut>r . Jugend verboten . Sonnt .14 Uhr „ Ikarus " . Günther Plüschows
FHeg er Schicksal . 3ug . kl . Preise .

UFA-THEATER. Nochmals Sonnt , vorm
11 Uhr , „ Dar dunkle Ruf " . Die
Geschichte von La] las gr . Liebe .
Wochenschau .- Jugend zugelassen .

UFA-THEATER. 2 Stunden Lachen mit
Heil Finkenzeller in „ Kohlhlesols
Töchter " . Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .
Jugend zugelassen .

CAPITOL. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr
„ Der Ochsenkrieg " . Ein Ufa -Film
mit E. Daitzig . P . Richter . W . Rös -
ner . F. Kampers . E. Sattler F. Ul¬
mer Spielleitung : H. Deppe . Eines
der schönsten und letzten Werke
L. Ganghofers . Jugend nicht zug .

GLORIA am Rondellplatz zeigt ab
heute 'm Wiederaufführung „ Win -
ternachtstraum " mit M. Schneider ,W Albach -Retty , Th . LIngen , H.
Moser , R Romanowsky Ein Film
au f Humo r eingestellt .

PALI in der Herrenstr . zeigt in der
5. Woche „ Karneval der Liebe " m.
J . Heeders , D. Komar , D Kreyßler ,
H. Moser u . a . m .

PALI: Frühvorstellung : Sonntag vor -
mitt . 11 Uhr Wiederholung „ Phan¬
tasie und Wirklichkeit " u. a . Welt -
raumschiff Nr . 1 startet . Jug . zug

RESI. Des grofren Erfolges wegen
3 Woche „ Sophienlund " , ein be -
zaub . Terra -Lustspiel . 2.30 . 5.00 .
7.15 Uhr Jugendliche zugela ssen .,

Atlantik zeigt : „Die Julllca ". Paula
Wessely in der Hauptrolle Jug .
über 14 Zutr . Beg . 2.45, 5.00, 7.15.

KAMMERLiCHTSPIELE zeigen „ Der
Sänger Ihrer Hoheit " (Stimme des
Herzens ) . Beginn 2.50, 4.45, 7.15.
Jugend hat Zutritt .

RHEINGOLD. Ab heute „ Du gehörst
zu mir " . Der packende Lebens¬
roman eines Arztes . L. Koch , W .
Birgel . V. Staal u . a , Wochensch .
Beg . 5.00, 5.15. 7.50 . Jug . n . zug .

SCHAUBURG . Ab heute „ Sommer -
liebe ". Die Geschichte einer jun¬
gen Schauspielerin . W. Markus ,O . W. Fischer . S Breuer u a .
Wochenschau . Beginn 5.00, 5.15 u .
7.50 Uhi . Jugen d n ich ! zugelass en .

Bruchsal . Zentral . „ Annette und die
blonde Dame " . E-fn neuer Conti -
nentah -RIm in deutscher Sprache .
Jugend verboten .

Bruchsal . Palast : 7.—11. S. „ Zwei
glückliche Menschen " . Ein neuer
Wien - Fihm. M. Schneider und W .
Albach -Retty . Jug . verb .

Graben -Neudorf . Erbprinzen -Llchtsp .
„ Entlassung " . Sa ms ! .. 8 . Mai , 20.00,
Sonnt .. 9. Mai . 15.00 und 20.00 Uhr .
Jugend ab 14 J . Zutritt .

Rastatt Schloß -Lichtspiele zeigen
brs Montag , heute 19.50 Uhr :
„ Mädchen in Not " . Ein ergreif .
Schicksa .1 aus unseren Tagen . Jug .
n . zugel . Wochenschau am Sc hluß .

Rastatt . Retl . Heute 19.30 Uhr Der
gewaltige Zirkusfilm „ Die große
Nummer " mit 1 . Marenbach , R.
Prack , P . Kemp , Ch . Daudert .

B.-Baden . Film-Palast . Tägl . 4.50 7.50,So . 2.00 4.30, 7.30 Uhr , O .
'

Wer -
nlck -e . H. Grethe . M. Gülstorf », W .
Foetoerer „ Der Senlorchel " . Spiel -
Mtung : P. p . Brauer . Mitten aus
dem Leben gegriffen isl dieser
Film . Jugertdl . nicht zugelassen

Baden .-Baden . Aurelia Lichtspiele . Ein
Ve'it -Harlan - Farbfllm der Ufa „ Die
goldene Stadt " mit IC. Sftderbau >m,
E. Klöpfer , A . Rosar . L Schreiner ,
D. Servaes , P . Kllniger , K. Melsel .
R. Prack , Spielleitung : Veit Harlan
Tägl . 3.30, 7.30. So . 2.00. 4.30. 7.30
Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Frei 1
bis einschl . Mo . „ Der Senlorchef "
m . Otto Wemlcke . Juaendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtsplale . Freitag bis
Montag „ Vom Schicksal verweht " .
Nach dem Schauspiel „ Dschungel "
von 3. M. Frank , mit S. Schmitz u .
A. Schönhai, . Xig -endverto Kriegs¬
wochenschau . Vorverkauf Freitag
u Samstag ab 4 .Uhr . (71286)

Ketyl a . Rh . Union -Theater . Ab heute
Fieltag bl » einschl . Donnerstag
der Farbengroßfllm „ Die goldene
Stadt ", mit E. Klöpfer , K. Söder¬
baum . Zuge ndl . nicht zugelassen .
Neue Anfangsz . : Wo . 8 Uhr So .
3, 5.15. 8 Uhr . Sa . u . MI . jew . uhr
nachmittags Sondervorstellu ngen .

Offenburg . Park . „ Der Ochsenkrleq 77̂
Beg . Wo . 7.30, Sa . 5 u . 7.30 So .1.30, 3.30, 5.30 u . 7.30 . Jug . er !aubt

Offenburg . Stadthalle . „ Tragödie
einer liebe ". Beg . Wo . 7.30, So .
ab 1.30 Uhr . Zug , nicht

'
erlaub t .

fahr Schwarzwald . „ Damals ". Beg .
Wo . 7.30, Sa . 5 u . 7.30, So . 1.J0 ,3.30. 5.30 u . 7.30 Uhr . Jug . n . erl .

Lahr. Palast . „ Schwarzer IXger Jo¬
hanna ". Beg . Wo . 7.30, So . ab
1.30 Uhr . Jugend erl .

Veranstaltungen

Durlach . Skala . Ab heute die große
Ausstattungsrevue „ Hab mich
lieb "

, der neue Marika -Rökk -FHm
der Ufa . M. RaW , V Staal , H.
Brausewetter u . a Wochenschau .
Bsg . 3.00. 5.15, 7.30 U, Jug . n . zug .

Durlach . M. T. Ruf 91880 5 00 u . 7730
„ Musik Im Blut " mit F Schmid ,
W Liebeneiner u V. a . Dazu Heil¬
kräuter wertvolles Volksgut . Wo -
chentchau . Jugendl .. zugelassen ,

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Ruf ?1675.
Tägl . 5 u . 7.30 Uhr „ Brtlderleln
fein ". Ein Wien - Film mit M. Gareil ,
W. Markus , H. Holt , P . Hörblger
u. H. Ktmmtg . Xtgdl Ob. 14 J. zug .

CENTRAl -PALAST. Allabendlich 19.30
„ Delikatessen der Kleinkunst " m.
2 Klitlas , Zahnkraft -Gymnastik am
Standperche , Julchen Trost , Hu¬
moristin im Tempo der Zeit , Her¬
mann Monral , der Phlegmatische
Anatol Donner vom Gromoff ,
1 Waskonys , Bulgariens bester
Kunstschützenakt , sowie weitere
5 Glanznummern .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietä ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u . Sonnt , nachm 15.30 Uhr .

COLOSSEUM -THEATER.
"

Heute 7.3CTTJ.
a>bends Der größte italienische
Illusionist Chefalo . Zum ersten
Male In Karlsruhe ! Vollst , neues
Varlet6programm . Samstag und
Sonnlag Nachmittagsvorstellungen
3.30, Abendvorstellungen 7.30 Uhr .
Thealerlcass « ab 5 Uhr geöWnet .

Rastatt . SchloS -Hotel , Bürg . rkellef .
SaTtwt . u . Sonnt . Unterhaltungskoni ,

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 1« u . 20 V. ¬
Konzerte des Sink.» u. Kurorchest .

NS . -Reichsbund für Leibesübungen .
Sportkreis BUhl. NSRl .-Großveran -
staltung am Sonntag , 9. Mai , nach¬
mittags 15 Uhr , in der Stadthalle
BUhl . Die Bevölkerung von BUM
u . Umgebung Ist freundl . hierzu

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Sonnt . , 9. Mal . 19.30 Uhr,

Festha -Ile : Die große Italienisch -
deutsche Muslkal -Revue : „ Frohe
GrtlOe aus dem Süden " . Mitwir¬
kende : Antonio B>azzaneHa -Kapelle ,Rodolfo Bonato , Tenor der Mai -
lan <Jer Skala , Nadia la Vanko , die
rassische Tänzerin . Denis Molarl ,
der große Virtuose auf dem Ak¬
kordeon . Franco FrancM . Barlton
der Königl . Oper Neapel , Nina
Mercadante . Neapel , die Meiste¬
rin der Mandoline , Bruno Bazza -
nella , akrobatischer TSmer . Ein¬
trittskarten zu —.80 bis 3.— Ml in
der KdF .-VorverkWJif »steMe Wafd -
str . 40a . i. d . Betrieben durch die
Betriebsobm . u . KdF .-Warte untf
an der Abendkasse . Die Stra &en -
bahnen verkehren nach der Ver -
an st a Hung nach alten Richtungen .

Gaggenau . Sonntag , 9 . Mal , Jahn »
halle , nachm . 17 Uhr , I. Kulturring -
Veranstaltung Großa Variete -Ope¬
retten Reyue „ Lachende Welt " .
Karten zu 3.—, 2.— M bei den
übl . Verkaufst , u . an d . Tages * .

Vereinsanzeigen
Kleingartenverein Exerzierplatz Sud .

Am Sonntag , 9. Mal 1943, nachmitl .
3 Uhr . findet Im Gasthaus zum
Ritter . M'Uhlburg . Hardtstraße 25,
unsere Generalversammlung statt .
Im Interesse der Gartenbauwlrt -
schaft bitte Ich die Mitglieder ,
recht zahlreich zu erscheinen .
Hock . Verein Stüh rer .

Karlsruher Liederkranz e . V. Sonnt .,
9. Mal , vorm . 11.15 Uhr „ Hefce4 -
Feler " am Denkmal Im Schloßger¬
ten Abends 19 Uhr im Friedrichs¬
hot (unt . Saal ) . .Familienabend "

Oeachäftlleha
Empfeh lungen

Firma Ratzel , Markthalle . Fischverkf .
Nr . 2500—3100. (49980)

Gefrierobst u. Gefriergemüse . Gur¬
ken frisch eingetroffen . „ Union "

.
Vereinigte Kaufstätten e .G .m .b .H.,
Karls ruhe . Kaiserstraße .

Seefische und Marinaden frisch ein -
getroff . „ Union ' , Vereinigte Kauf .
Stätten e . G m . b . H.. Karlsruhe ,
Katoerstraße .

Fahrrad -Diebstahl -Versicherung von
3.50 M an . BREMER-Allgem . Vers .
AG . Bezirksdirektion Baden -Pfalz ,
Karlsruhe ! 3 .. Riefstahlstr . 6 . *

Merkur - Rundschau
Gaggenau , A. Arnold . Freitag : Marl .

naden . Nr . 801—900 Gefäße mithr .
Kauffmann , B̂ Baden . Biittenstr . 11.

Marinaden -Ausgaba : Freitag . Nr.
1401 bis CTO.

Clrcus Max Holzmüll » , größer un3
schöner denn je ! Baden -Baden ,
Platz am Steighau « . Tägl , 2 Vor¬
stellungen : 15.30 u . 19.30 Uhr In
beiden Vorstellungen persönlich .
Auttreten v . Herrn Dir . Holzmüller
mit sein . Riesen -Elefanten „ Nurml "
der einzige Elefant , der frei Kopf
steht . Außerdem .Franz Ackert " ,Deutschlands bester Schulretter mit
seinen herrlich . Llpplzanem Tiar¬
schau tägl . ab 10 Uhr vorm Oebef
«0 Tiere aus allen Ländern der
Erde . Vorverk . ab 10 Uhr Mgl . mir
a . d. Clfcu » lca»»®n, Clmwruf 1111.
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